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erlin, 29. Aug. 
tie = ve lſaß⸗Lot = ingen.) Die Sozialdemokratie 
iſt in der unqualifizirbaren Stellungnahme gegen die Kriegs⸗ 
erinnerungsfeier ſelbſtverſtändlich konſequent, 5 
auch in Bezug auf die Früchte der Siege von 1870, und man 
wird es am Sedantage vielleicht erleben, daß die Blätter der 
Partei frank und frei ausſprechen, Elſaß⸗Lothringen müfje an 
die Republik zurückgegeben werden. Sollte dieſes Wort nicht 
fallen, ſo läge in dem Verſchweigen ein Akt der Feigheit, und 
es ſcheint uns nützlich, bei Zeiten darauf aufmerkſam zu 
machen, daß ein ſolches Wort oder aber ſein Nichtausſprechen 
angemeſſen beachtet zu werden verdient. Es war am 5. Sep⸗ 
tember 1870, als die ein Jahr zuvor in Eiſenach begründete 
ſozlaldemokratiſche Partei ein Manifeſt erließ, worin die Ge⸗ 
noſſen zu Maſſenkundgebungen gegen die Annexion von Elſaß⸗ 
Lothringen und für einen ehrenvollen Frieden mit der franzö⸗ 
ſiſchen Republik aufgefordert wurden. Unterſchrieben war das 
Schriftſtück u. a. von Wilhelm Bracke, dem ſpäteren ſozialdemokra⸗ 
tifchen Vertreter Braunſchweigs im Reichstage. Am 9. September 
wurde Bracke mit vier andern Genoſſen auf Befehl des Gene⸗ 
rals Vogel von Falckenſtein durch eine Militärpatrouille ver⸗ 
haftet und nach Lötzen in Oſtpreußen gebracht, wo man ſte 
mehrere Monate gefangen hielt zuſammen mit Johann Jakobi, 
der ebenfalls gegen die Annexion von Elſaß⸗Lothringen pro⸗ 
teſtirt hatte. Fürſt Bismarck erklärte ſpäter im Reichstage, 
die Verhaftung ſei nöthig geweſen, damit die Franzoſen nicht 
durch deutſche Proteſte gegen die Annexion in ihrem Wider⸗ 
ſtande beſtärkt wurden. Die militäriſche Gewalt habe die Ur⸗ 
heber dieſer Proteſte unſchädlich gemacht kraft ihres Rechtes, 
Alles zu beſeitigen, was die Erreichung des Kriegszweckes zu 


hindern geeignet ſei. Das ſozialdemokratiſche Manifeſt war in 


der Hauptſache von Karl Marx verfaßt worden; wir er⸗ 
ſehen das aus der ſozialiſtiſchen „Neuen Zeit“, die die Sedan⸗ 
feler in ihrer Weiſe begeht und die Marxſchen Ausführungen 
wörtlich wiedergiebt. Es heißt darin: 1 
„Die Militärkamarilla, Profeſſorſchaft, Bürgerſchaft und 
Wirthshauspolitik giebt vor, die Annexion von Elſaß und Loth: 
ringen ſei das Mittel, Deutſchland auf ewig vor Krieg mit Frank⸗ 
reich zu ſchützen. Es iſt umgekehrt das probateſte Mittel, dieſen 
Krieg in eine euxropäiſche Konſtitution zu ver⸗ 
wandeln. Es iſt in der That das ſicherſte Mittel, den Milttär- 
despotismus in dem verjüngten Deutſchland zu ver⸗ 
ewigen als eine Nothwendigkeit zur Behauptung eines weſtlichen 
Polens — des Elſaß und Lothringens. Es tft das unfehlbarſte 
Mittel, den kommenden Frieden in bloßen 
Waffenſtillſtand zu verwandeln, bis Frankreich ſo 
weit erholt iſt, um das verlorene Terrain herausverlangen. Es 
iſt das unfehlbarſte Mittel, Deutſchland und Frankreich durch 
gegenſeitige Selbſtzerfleiſchung zu ruiniren. Die Schelme und 
Narren, welche dieſe Garantie für den ewigen Frieden entdeckt 
baben, ſollten doch aus der preußiſchen Geſchichte wiſſen, aus 
Napoleons Pferdekur im Tilſtter Frieden wie ſolche Gewalt⸗ 
Serie zur Stillmachung eines lebensfählgen Volkes gerade 
das Gegentheil des beabſichtigten Zweckes erwirken. Und 
was iſt Frankreich, ſelbſt nach dem Verluſt von Elſaß⸗Lothringen, 
verglichen mit Preußen nach dem Tilſiter Frieden! .. Daß die 
Lothringer und Elſäſſer die Segnungen deutſcher Regierung 
wünſchen, wagt ſelbſt der ... Teutomane nicht zu WE Es 
tt das Prinzip des Pangermanismus und „ſicherer“ Grenzen, das 
proklamirt wird und das von öſtlicher Geite zu ſchönen Reſul⸗ 
taten für Deutſchland und Europa führen würde. Wer nicht ganz 
vom Geſchrei des Augenblicks übertäubt iſt oder ein Intereſſe 
daran hat, das deutſche Volk zu übertäuben, muß einſehen, daß der 
Krieg von 1870 ganz fo nothwendig einen 
Krieg zwiſchen Deutſchland und Rußland im 
Schoße trägt, wie der Krieg von 1866 den Krieg von 1870. 
Ich ſage, nothwendig, unvermeidlich, außer im unwahrſcheinlichen 
Falle eines vorherigen Ausbruchs einer Revolution in Rußland. 
Tritt dieſer unwahrſcheinliche Fall nicht ein, ſo muß der Krieg 
aue Deutſchland und Rußland ſchon jetzt als eine vollendete 
hatſache behandelt werden. Es hängt ganz vom jetzigen Ver⸗ 
halten der deutſchen Sieger ab, ob dieſer Krieg nützlich oder ſchäd⸗ 
lich. Nehmen ſie Elſaß und Lothringen, fo wird Frankreich mit 
Rußland Deutſchland bekriegen. Es iſt überflüſſig, die unheilvollen 
Jolgen zu deuten. Schließen ſie einen ehrenvollen Frieden mit 
ſrankreich, jo wird jener Krieg Europa von der moskowitiſchen 
iktatur emanzipiren . 


So das Marxſche Manifeſt von 1870. Wir enthalten 
uns jeder Kritik, und es kommt uns auch nur darauf an, zu 
zeigen, wie die Sozialdemokratie durch ihre eigene Vergangen⸗ 
heit in einen eiſernen Schraubſtock gelegt worden iſt, aus dem 
fie ſich jetzt, gegenüber der Kriegserinnerungsfeier, auch dann 
nicht herauswinden könnte, wenn ſie es wollte. Zum Mindeſten 
gilt das von den Führern. Aber die Frage bleibt, ob die 
Maſſen ſo empfinden, wie die Häupter es ihnen vorſchreiben, und 
dieſe Frage zu bejahen, dazu wird den waſchechten Sozial⸗ 
demokraten vielleicht nicht der Muth nach außen, wohl aber 
das geheime Selbſtvertrauen fehlen. Jedenfalls beweiſt das 


Verhalten der ſozialdemokratiſchen Blätter, daß die Kluft 


zwiſchen der bürgerlichen Geſellſchaft und jener Partei noch 
unendlich viel breiter und tiefer iſt, als ſelbſt der ſtärkſte 


Es iſt einfach furchtbar, 
wenn die „Neue Zeit“, die doch kein ſchimpffrohes Sudelblatt 
ſein will, von den arbeitenden Klaſſen ſagt, daß ſie ſich an dem 
„Sedanrummel“ nicht anders betheiligen werden, „als mit 
einem aufrichtigen Gefühl des Haſſes und der Verachtung.“ 

— In dem Runderlaſſe vom 11. Juli d. J. iſt aus⸗ 
geſprochen, daß den Entſcheidungen der Bezirksausſchüſſe über 
Anträge auf Genehmigung von Anlagen im 
Ueberſchwemmungsgebiete von Strömen und 
Flüſſen in allen Fällen die Aeußerung eines Sachverſtändigen 
über den vorausſichtlichen Einfluß der geplanten Anlage auf 
die Hochwaſſerführung vorauszugehen habe, und daß als 
Sachverſtändiger in erſter Linie der dem betreffenden Regie⸗ 
rungs⸗Präſidenten beigegebene Regierungs⸗ und Baurath zuzu⸗ 
ziehen ſei. In Ergänzung dieſes Runderlaſſes haben die zu⸗ 
ſtändigen Miniſter beſtimmt, daß vor der Genehmigung von 
Anlagen im Ueberſchwemmungsgebiete derjenigen ſchiffbaren 
Flüſſe, welche den Strombau⸗Verwaltungen unterſtellt find, in 
erſter Linie der zuſtändige Strombau⸗Direktor als Sachver⸗ 
ſtändiger zu hören iſt. 

— Da bei Anträgen auf Niederſchlagung oder 
Ermäßigung von Verzugsſtrafen von den könig⸗ 
lichen Eiſenbahndirektionen hinſichtlich der Höhe der einzube⸗ 
haltenden Beträge nach verſchiedenen Grundſätzen verfahren 
wird, hat der Miniſter der öffentlichen Arbeiten zur Erzielung 
einer Gleichmäßigkeit in der Bemeſſung der Strafbeträge, deren 
Niederſchlagung empfohlen wird, unterm 26. Juli d. J. ange⸗ 
ordnet, daß künftig in den Fällen, in welchen der Verwaltung 
aus der Verzögerung der Lieferung oder Leiſtung ein Nach⸗ 
theil nicht erwachſen und die Friſtbeſtimmung ohne Einfluß 
auf die Preisſtellung geweſen iſt, auch ſonſtige befondere Gründe 
nicht für die Auferlegung einer höheren Strafe ſprechen, die 
Ermäßigung auf 10 Proz. ſich empfiehlt. 

— Das Vorgehen der Agrarier gegen das Margarin 
ſcheint Schule zu machen. Die Imker denken, was dem 
enen recht iſt, iſt dem anderen billig. Wie jene Schutz für 
die Butter, ſo fordern dieſe Schutz für den Honig. Es 
wird berichtet: 


m Handel mit Honig fol von den Polizeibehörden 


De 
erhöhte Aufmerkſamkeit zugewendet werden. Der Vorſitzende des 
Deutſchen Central⸗Verbandes für Bienenzucht, Hauptpaſtor 
Peterſen zu Edellack in Holſtein hatte bei dem Reichskanzler 
über die Zunahme des Betriebes minderwerthigen, gefälſchten 
und vielfach geſundheitsſchädlichen Honigs Klage geführt und um 
geeignete Abwehrmaßregeln gebeten. Zugleich wurde angeregt, 
den Verkauf ſolcher Zubereitungen unter der Bezeichnung als 
„Honkg“ zu verbieten. Auf Veranlaſſung des Reichskanzlers haben 
ſich die zuſtändigen preußiſchen Miniſterſen mit dieſer Anregung 


deſchäftiat und find ſich ſchlüſſig geworden, der Anregung nicht f 


Folge zu geben, ſondern zunächſt den Verſuch zu machen, mit den 
ſchon jetzt durch das Nahrungsmittelgeſetz gebotenen Handhaben 
den Mißſtänden ſchärfer als bisher entgegenzutreten. In Verfolg 
dieſes Beſchluſſes tft eine Anweiſung an die Polizeibehörden er» 
gangen. 

— Einem aus Handelskreiſen hervorgegangenen Antrage 
gemäß, haben die zuſtändigen Reſſortminiſter beſtimmt, daß 
von den mit Knali⸗ und Abraumſalzen aller Art 
beladenen Fahrzeugen fortan die Schifffahrts⸗ 
abgaben für die Benutzung fis kaliſcher Verkehrs⸗ 
anſtalten (Häfen, Kanäle, Schleuſen ꝛc.) allgemein zu 
denſelben Sätzen erhoben werden, welche nach den be⸗ 
treffenden Tarifen für die mit „Salz“ befrachteten Schiffe 
zur Anwendung gelangen. 

— Die Regierung beabſichtigt, unter Zuziehung von Sachver⸗ 
ſtändigen in kommiſſariſchen Verhandlungen darüber zu berathen, 
ob nicht auch in Deutſchland, wie dies in Oeſterreich⸗Ungarn und 
in den Vereinigten Staaten von Nordamerika bereits geſchieht, der 
Edelmetallverbrauch für Zwecke der Jaduſtrie 
zum Gegenſtande amtlicher Erhebungen zu machen ſein 
möchte. Die Handelskammern, in deren Bezirken die Edelmetall⸗ 
waaxeninduſtrie betrieben wird, find von dem Miniſter für Handel 
und Gewerbe erſucht worden, ihm einige heimiſche, zur Zuziehung 
als Sachverſtändige geetanete Perſonen zu bezeichnen. 

— Die Paſſage des Kaiſer Wilhelm⸗Kanals 
iſt nunmehr den größten Schiffen ermöglicht. Von Bruns⸗ 
büttel bis zum Schirnauer See beträgt die Tiefe des Kanals 
neun Meter, darüber hinaus bis Holtenau 9,20 Meter. 

— Zum Präſidenten des Reichspatentamts ſollte 
nach früheren Meldungen Gehetmrath v. Wödtke auserſehen fein. 
Wie die „Hamb. Nachr.“ exfahren, ſoll die Berufung deſſelben noch 
nicht endgiltig fein. Eine Entſcheidung ſei noch nicht getroffen. 
Auch Geheimrath v. Huber aus dem Reichsamt des Innern werde 
für dieſen Poſten genannt. 

— Die Reichstags⸗Erſatzwahl für den Wahlkreis 
Arnsberg 6 iſt, wie die „Rhein.⸗Weſtfäl. Ztg.“ meldet, auf den 
25. Oktober angeſetzt worden. ? 

L. C. Der Reichstagsabgeordnete v. Frege hat mit Genehmi⸗ 
gung des Königs von Sachſen für ſich und ſeine Nachkommen den 
Namen „v. Frege⸗Weltzien“ angenommen. Herr v. Frege 
iſt belanntlich von Hauſe aus bürgerlich. Bald nachdem er den 
Adel erhalten hatte, ſuchte er auch den Knammerherrntitel 
zu erlangen. Der Fürſt v. Reuß ältere Linie erfüllte feinen 


eitun 


Jahrgang. 
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Stelle entſprechend höher, werden in der Expebitien für bie 

Mittagausgabe bis 8 115 ermittags, für die 
Morgenausgabe bis 5 Uhr Nach. angenommen. 

Wunſch. Nunmehr hat Herr v. Frege einen Namen, der wenigſtens 

in der zweiten Hälfte an eine alte Adelsfamilie erinnert. Mam ſteht, 

Herr v. Frege wird immer „feudaler.“ 

— Da Manguements bei den Selondlieutenants der Feld⸗ 
artillerie nicht mehr vorhanden ſind, dürfen bet dleſer Waffe 
der „Nordd. Allg. Ztg.“ zufolge bis auf Weiteres Beförderungen 
d HG Vizewachtmeiſtern als Offtzierdienſtthuer nicht 

attfinden. 

— Der Großherzog von Heſſen hat anläßlich 
der jüngſt von dem Kaiſer in Mainz abgehaltenen Parade den 
Rang eines Generallieutenants erhalten. 

— Der Harmonikazug und Herr v. Strang in 
Eiſenagch. Wir erwähnten, daß die Eiſenbahndirektion in Erfurt 
D durch ein Telegramm, unterzeichnet v. Strantz, Regterungs⸗ 
rath“, hat bewegen laſſen, den Harmonikazug in Gerſtungen halten 
zu laſſen, um Herrn v. Strantz Gelegenheit zu geben, noch in dere 
jelben Nacht von einer fröhlichen Knelperei nach feinem Wohnort 
Eiſenach zurückzukehren. Die „Freiſ. Ztg.“ wird nunmehr noch be⸗ 
ſonders darauf aufmerkſam gemacht, daß in dieſem Telegramm 
Herr v. Strantz ſich willkürlich den Titel Regie⸗ 
rungsrath beigelegt hat, während er in Wirklichkeit nur 
„Bezirkskommiſſar“ iſt, alſo die Stelle eines Landrathsſekre⸗ 
tärs einnimmt. Ohne die falſche Unterzeichnung als Regie⸗ 
rungsrath würde ſchwerlich die Eiſenbahndirektion in Erfurt ſich 
veranlaßt geſehen haben, einem Harmonkkazug ein fahrplanmäßig 
nicht vorgeſehenes Halt zu gebieten. 

— Die Sedanfeler ſcheint der Regierung des Fürſten⸗ 
thums Reuß ä. L. ſehr unbequem zu fein. Nach einer Mel⸗ 
dung des „Greizer Tagebl.“ iſt vom fürſtlichen Konſiſtorium die 
Genehmigung zur Abhaltung eines Feſtgottesdienſtes 
verſagt worden. Ebenſo iſt die Betheiliaung der Bürger⸗ 
ſchulen an der Enthüllung des Bismarck Denkmals 
am 2. September vom fürſtlichen Konſiſtorium unterſagt wor⸗ 
den. Aus gleichen Gründen muß auch die Betheiligung des ftädtls 
ſchen Gymnaſtums unterbleiben. Verſchledene Vereinigungen wer⸗ 
den gleichwohl Feſtlichkeiten und Fackelzüge veranſtalten. Der 
Fürſt von Reuß o, L. wird ſich vor dem 2. September nach feinem 
Schloß Waldhaus begeben. 5 

— Wie man der „Polit. Korreſp.“ aus Petersburg 
meldet, beſtätigt ſich die Nachricht, daß die Räumung 
von Port Arthur ſeitens der Japaner ihren Beginn 
genommen habe. Es heißt, daß die Räumung des Hafens 
bis Mitte September vollzogen ſein werde. 
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Aus dem Gerichts ſaal. 


Magdeburg, 29. Aug. Aus der Schlußverhandlung im 
Anarchiſtenprozeß fet noch folgendes mitgethellt: Der 
Erfte Staatsanwalt führte in ſeinem Plaidoyer aus, dle Angeklagten 
feten der Geheimbündelei im Sinne des § 129, Paul auch der 
Aufreizung nach 8 130 des Str.⸗G.⸗B. beſchuldigt. Sie leugneten 
ihre Bethetliaung an der Verbindung und bezeichneten ſich theils 
als Anarchtſten, theils ſtellten fie in Abrede es zu ſein. Auf den 
Namen könne es nicht ankommen. Sämmtliche Angeklagten ges 
ſtänden zu, der revolutionären Partei anzugehören. Nach ihren 
Geſtändniſſen Tel ſchon geſagt, daß "e die Mittel, die zum Zwecke 
ühren, benutzen werden, ohne ſich etwa durch Gewiſſensbiſſe be⸗ 
ſtimmen zu laſſen, in der Wahl ſich Hinderniſſe in den Weg zu 
legen. Nach den verleſenen Schriften jeten alle Mittel gerecht. 
Wenn Leute zuſammenkämen, Leiter wählten, ſich nach außen hin 
vertreten ließen, Gelder einzögen und abführten, alſo gemein» 
ſchaftlich Vermögen beſäßen und Schulden hätten, dann Il zweifellos 
eine Organisation vorhanden, die den Ausdruck „Verbindung“ 
verdiene. Unzweifelhaft habe eine ſolche Organiſation beſtanden. 
Der Erſte Staatsanwalt beleuchtete ſodann auf Grund der Ver⸗ 
handlung die Thätlakeit der Angeklagten im einzelnen und be⸗ 
antragte ſie ſämmtlich ſchuldia zu ſprechen. — Der Vertheldiger 
wendete ſich in längerer Rede gegen dieſe Ausführungen und führte 
aus, daß ein weſentlicher Beſtandtheil des Begriffs „Verbindung“, 
nämlich die Unterordnung des Einen Willen unter den Willen 
der Geſammtheit, fehle. Damit falle die Anklage. Keiner 
der Angeklagten beſtreite, Revolutionär zu fein, und ihr 
Beſtreben ſei auf die Beſeitigung und Abſchaffung der 
beſtehenden Zuſtände gerichtet. Dieſe gelſtigen Gedanken ſeien 
aber nicht ſtrafbar. Es ſei den Angeklagten nicht nachge⸗ 
wleſen, daß ſie irgend etwas Strafbares geplant oder erſtrebt 
hätten, Daß He geheime Zuſammenkünfte gehabt hätten, könne 
durch die Bekundungen der Beamten allein durchaus nicht als 
feſtgeſtellt angeſehen werden. Die dem Angeklagten Paul zur Laſt 
gelegte Anveizung könne auf einem Irrthum in der Perfon bes 
ruhen. Es werde um ihre Beeiiorehung erſucht. Der Gerichtshof 
verurtheilte (wie ſchon gemeldet) den Angeklagten Paul wegen Vers 
gehend gegen 8 130 des St.⸗G.⸗B. zu zwei Monaten Gefängniß 
und sprach die übrigen Angeklagten frei. Gründe: Die Frage, ob 
eine Verbindung im Sinne des 8 129 des St.⸗G.⸗B. vorliege, 
müſſe bejaht werden, es habe, wenn auch loſe, eine Organifatlon 


beſtanden. Es mußte aber Freiſprechung erfolgen, weil nicht er⸗ 
wieſen jet, daß die Verbindung den Zweck hatte, Maßregeln der 
Verwaltung, oder die Vollziehunz von Geſetzen durch ungeſetz⸗ 

Mittel zu verhindern und zu entkräften, oder daß dies zu 
den Beſchäftigungen der Angeklagten gehört habe. Es ſei nicht 


liche 


erwieſen daß ſie den gewaltſamen Umſturz der ſtaatlichen und 
geſetzlichen Ordnung, eine Revolution, mit Mitteln äußerer Macht 
und phyſiſcher Gewalt beabſichtigt hätten. Die Angeklagten haben 
in der Verhandlung die verſchtedenſten Angaben gemacht, wie ſie 
ihre Ideale zu verwirklichen gedenken. Alle haben ſich in fried⸗ 
fertiger Geſinnung ab der der Daß dleſe nicht allen beiwohne, 
ſei zwetfellos, es fet aber der Nachweis ſchwierlg, die Behauptungen 
als unwahr zu widerlegen. Ob geheime Zuſammenkünfte ſtatt⸗ 
gefunden, hat nicht bejaht werden können. Die Angaben der Po⸗ 
lizeibeamten ſeien in vollen Ehren zu halten. Auf Mittheilungen 
un genannter Gewährs männer ſei aber kein Ge⸗ 
wicht zu legen. Es jet der Nachweis nicht gefährt, daß den 
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Angeklagten die Beſchlagnahme der Schriften bekannt gepeſen ſei. 
Die verleſenen drei Hefte enthielten zwar Mafeſtätsbeleidigungen 
u. ſ. w. Ob die Angeklagten Kenntniß davon gehabt hatten, ſei 
nicht erwieſen. Gegen Paul dagegen jet die Anreizung durch den 
Zwiſchenruf in der öffentlichen Verſammlung feſtgeſtellt. Er habe 
die beſttzloſen Proletarier zum Gebrauch der Bomben gegen die 
beſitzenden Klaſſen, alſo zu Gewaltthätiakeiten, angereſzt. 

C. Leipzig, 29. Aug. Verworfen wurde vom Reichs⸗ 
gerichte die Reviſion des Tiſchlers Hugo Reichert, der 
vom Landgerichte Oſtrowo am 11. März wegen roher 
Mißhandlung ſeiner Ehefrau ler hat ſie zu Boden 
geworfen, mit den Füßen auf ihr herumgetrampelt und ſte mit 
Auen lan geſchlagen) zu drei Monaten Gefängniß verurthellt 
worden iſt. 


BVermiſchtes. 


. Aus der Reichshauptſtadt, 29. Aug. Die Auf- 
ſtellung des Schultze ⸗Delitzſch⸗ Denkmals 
auf dem Platze, der die Vereinigung der Köpenider- mit der 
Neuen Jakobſtraße bildet, iſt dem „Börſ. Kour.“ zufolge nunmehr 
endlich ſeitens des Miniſteriums genehmigt worden. 

Ueber den Mord⸗ und Selbſtmordverſuch 
in der Koppenſtraße, deſſen berelts Erwähnung geſchah, wird fol⸗ 
gendes Nähere berichtet: Der Brunnenmacher Freytag hatte vor 
etwa vier Jahren nach dem Tode ſeiner Frau die verwittwete 
Handelsfrau Angermann als Wirthſchafterin zu ſich genommen. 
Die Beziehungen zwiſchen Beiden wurden bald inniger, ſpäter 
kam es zum Bruch. Frau Angermann machte dann eine Geld⸗ 
forderung an den früberen Geliebten auf dem Klagewege geltend, 
ließ Freytag auspfänden und richtete ſich in dem Hauſe Koppen⸗ 
ſtraße 31 gus einem Theil der Pfandobjekte eine Kellerwohnung 
ein, während ſie den Reſt der erſtrittenen Möbel zu Bekannten 
brachte. Sie fing einen Obſthandel an und trat in neue Bezie⸗ 
hungen zu einem Obſtverkäufer. Freytag brachte feine beiden Kinder 
zu Verwandten nach Brieg und kehrte am Dienſtag nach Berlin 
zurück. Geſtern Nachmittag begab er ſich nach Moabit, wo ſich bet 
einer Schweſter der Angermann ein Sohn der Letzteren in Pflege be⸗ 
findet und gab an feine frühere Geliebte eine Depeſche des In⸗ 
halts auf: „Komm ſofort, Franz ſchwer krank, Anna.“ Das dort 
beabſichtigte Attentat kam jedoch nicht zur Ausführung, da die 


Angermann bei ihrer Ankunft den Brunnenmacher ſah und ſich T 


ſofort unter Vorſichtsmaßregeln entfernte. Freytag begab ſich 
nach der Koppenſtraße 31, verſteckte ſich in einer Keller⸗Niſche und 
wartete dort bis 9 Uhr Abends, um welche Zeit die Handelsfrau 
mit dem jetzigen Geliebten nach Haufe kam. Als die Angermann 
den Keller betrat, gab Freytag aus einem Revolver drei Schüſſe 
auf ſie ab, ohne ſie, da es recht dunkel war, zu treffen. Alsdann 
jaate er Ho ſelbſt drei Kugeln durch den Kopf. Während die 
Angermann flüchtete, eilte ibr gegenwärtiger Liebhaber, deſſen 
Name noch nicht ermittelt, in den Keller und dort ſoll er den 
ſchwer verletzten Freytag barbariſch mißhandelt haben; er packte 
ihn an den Füßen und ſchleppte ihn, den Kopf nach unten, die 
Kellertreppe dinauf, über den Hof nach dem Hausflur, wo er ihn 
liegen ließ. Während die Frau Angermann und ihr Genoſſe 
den Wagen in aller Gemüthsruhe abluden, benachrichtigten die 
Hausbewohner die Polizei und Aerzte und Freytag wurde dann 
nach dem Krankenhauſe am Friedrichshain gebracht. Trotz feiner 
ſchweren Verwundungen dürfte er am Leben erhalten bleiben. 


. Die Spange, die, wie ſchon gemeldet, den Inhabern der 
Kriegsdenkmünze von 1870/71 verliehen wurde, find, wie zur Er: 
gänzung mitgetheilt ſei, aus vergoldetem Meſſing oder vergoldeter 
Bronze herzuſtellen. Die Inſchrift, alſo der Name der betr. 
Schlacht, iſt — erforderlichen Falles unter Verkleinerung der Buch⸗ 
ſtaben — in einer Zeile zu fertigen und hat ſich auf den Namen 
des Ortes zu beſchränken, an dem die Schlacht ſtattgefunden hat, 
bezw. gegen ben die Belagerung gerichtet war. Ausge⸗ 
nommen ſind die Spangen für die Schlachten an der Hallue 
und an der Liſaine. Auf dieſen hat die Inſchrift zu lauten: 


AN DER HALLUE 


AN DER LISAINE. 


Die Ser auf dem Bande der Kriegsdenkmünze erfolgt 
mittelſt Schiebers oder zweier in der Nähe der Ränder ange⸗ 


Cc EIER. aa ER ne 


lötheten, umzubiegenden Nadeln. Die Spangen werden an dem 
Bande ſo befeſtigt, daß ſie wagerecht liegen. 

Das „größte Schiff der Welt“. Der „Hamb. Börſen⸗ 
halle“ zufolge it zwiſchen der Hamburg⸗Amerikaniſchen Packetfahrt⸗ 
Aktten⸗Geſellſchaft und der Flrma Harland und Wolff in Belfaſt 
ein Vertrag betreffend den Bau eines Dampfers von 20 000 To., 
der ſomit das größte Schiff der Welt ſein wird, abgeſchloſſen 
worden. Der Dampfer fol hauptſächlich dem Waarenaustauſch 
dienen, wird 2000 Tonnen Schwergut laden können und Raum 
bieten für 200 Kajüten⸗ und 1500 Zwiſchendeckspaſſagtere. Die 
Geſellſchaft hat ihre beiden älteren Dampfer „Rugia“ und „Rhae⸗ 
tia“ bei dieſem Vertrag in Gegenrechnung verkauft. Die Lieferungs⸗ 
friſt für das neue Schiff beträgt 10 Monate. Deutſche Werften 
waaren in ihren Bedingungen weſentlich theurer und beanſpruchten 
eine Lleferungszeit von 19 Monaten. 


Eine Gartenbauausſtellung iſt vom Magdeburger 


Gartenbauverein anläßlich feines 25jährtgen Beſtehens veranftaltet | d 


worden. Sie wurde am 29. d. M. im Beiſein der königlichen und 

ſtädtiſchen Behörden feierlich eröffnet. Nach einleitenden Worten 

des Gartendirektors Schoſch, des Präſidenten des Ausſtellungs⸗ 

komitees, erklärte Oberpräſident von Pommer⸗Eſche die Aus⸗ 

Halter e eröffnet und brachte ein dreifaches Hoch auf den 
atfer aus. ö 


Lokales. 
Poſen, 30. Auguſt. 

* Die Provinzial⸗Gewerbe⸗Ausſtellung veranſtaltet, wie 
bereits mitgetheilt, am Sedantage, Montag, den 2. September, ein 
großes Volksfeſt, für welches außerordentliche Vorbereitungen ge⸗ 
troffen werden. Herr Oberturnlehrer Kloß hat in entgegen⸗ 
kommender Weiſe das Arrangement der Turn⸗ und Volksſpiele 
übernommen, und ſeitens des Komitees iſt ein namhafter Betrag 
zur Anſchaffung von Preiſen und Gewinnen zur Verfügung geſtellt 
worden. Außer der von der Firma Schuckert u. Co. eingerichtelen 
Effektbeleuchtung der Hauplfaſſade der Gewerbehalle mittelſt 1000 
elektriſchen Glühlampen, welche an dieſem Tage zum erſten Male 
in vollem Umfange erſtrahlen werden, erfolgt eine Kunſtbeleuchtung 
des freien Ausſtellungsterrains mit Tauſenden von Lamplons, 
welche namentlich das ganze freie Gelände durchziehen werden und 


dem Feſte den Charakter einer „italieniſchen Nacht“ geben ſollen. Sch 


Trotz der erheblichen Mehrkoſten wird der Eintrittspreis an dieſem 

age auf die Hälfte (25 Pf. bezw. 15 Pf.) ermäßigt ſein, um 
E Kreiſen die Theilnahme an dieſem patriotiichen Feſte zu 
ermöglichen. 

* Ihr Sedanfeſt feierte geſtern Nachmittag die Mädchen ⸗ 
Mittelſchule im Viktoriapark mit den Klaſſen eins bis fünf. 
Um '/,2 Uhr marſchirte die Schule im ſtattlichen Zuge hinaus; 
auch die Angehörigen der Kinder bethetligten ſich recht zahlreich an 
dem Seit, Auf dem Feſtplatze hielt Herr Rektor Lehmann 
eine markige Ansprache und ſchloß mit einem Hoch auf den Sailer. 
Die Schülerinnen vergnügten ſich mit allerlei Spielen und Tanz; 
auch ein Reigen wurde unter der Leitung des Oberturnlehrers 
Kloß aufgeführt. Dem Schulfeſte, das einen recht befriedigenden 
Verlauf nahm, wohnten auch die Lehrer des in dieſer Woche hier 
ftattfindenden Spielkurſes bei. Um 6 / cK wurde der Rückmarſch 
angetreten. — Im Etablſſſement St. Domingo war die ſechſte 
Stadtſchule geſtern Nachmittag zur Sedanfeier verſammelt. 
zu 17 verlief das Feſt in ſchönſter Weiſe. Die Kinder wurden 

ewirthet. 

n. Der Unterricht in der Knaben⸗Mittelſchule Ip geſtern 
früh auf Anordnung des Rektors Franke ausgeſetzt worden; von 
der Flrma Kindler u. Kartmann wär nämlich auf dem Schulhofe 
eine Stange errichtet worden, an welcher elektriſche Leitungs⸗ 
drähte nach dem Ausſtellungsplatze befeſtigt werden ſollten; 
an der Stange war eine Warnungstafel angebracht, daß das 
Berühren der Drähte lebensgefährlich ſei. Da nun die Drähte den 
Schulkindern leicht zugänglich waren, ſo ſetzte der Rektor den Unterricht 
aus. Auf erfolgte Anzelge an den Magiſtrat wurden darauf Maß⸗ 
regeln getroffen, die jede Gefahr ausſchloſſen. Der Unterricht 
konnte alsdann wieder auſgenommen werden. 

n. Straßenſperrung. Seit geſtern ſind die Wronkerſtraße 
zwiſchen Alten Markt und Krämerſtraße und der Theil der Krämer⸗ 
ſtraße zwiſchen Wronker⸗ und Judenſtraße zwecks Kanaliſirung 
dieſer Straßenzüge geſperrt. 


n. Säulenanſchläge machen ſeit heute Morgen die Veteranen 
der letzten drei Kriege darauf aufmerlfam, daß diejenigen von ihnen. 
en Stadtverordneten zu dieſem 


welche bei Vertheilung der von d 


Zweck bewilligten 2000 M. berückſtchtigt fein wollen, Ah bis heute 
Nachmittag 6 Uhr an Herrn Kaufmann Nlekiſch, Wilhelmplatz 8. 


zu melden haben. 
ſteuerpflichtige Einkommen der betreffenden Veteranen nicht 
mehr als 1500 Mark beträgt. Dle Auszahlung der 
Unterſtützung fol morgen erfolgen. Von großer Geſchicklich⸗ 
keit ſpricht «3 gerade nicht, daß die Plakate exit an dem Tage er⸗ 
ſcheinen, an dem die Anmeldezeit abläuft. Auch hätte man wirklich 
in der Anfertigung derſelben etwas forafältiger zu Werke 
gehen können, damit nicht fo ſinnentſtellende Druckfehler, wie das 
jetzt der Fall iſt, in demselben ſtehen blieben. Es ſteht nämlich 


Bedingung zur Berüdfichtigung iſt, daß das 


— 


in demſelben, daß die Veteranen nur berückſichtigt werden, deren 


ſteuerpflichtiges Einkommen einſt mehr als 1500 M. beträgt: 
as „einſt“ ſoll natürlich „nicht“ heißen. 


Aus der Provinz Poſen. 

h. Schwerin a. W., 29. Aug. [Kindesmord.] In 
Rokitten, Kr. Schwerin a. W., wurde dieſer Tage bei einer 
Kapelle, nur leicht verſcharrt, ein neugeborenes Kind, das 3 Tage 
alt ſein kann, aufgefunden. Das Kind iſt erdroſſelt worden, denn 


es zeigt am Halfe blaue Flecke. Die Mutter iſt noch nicht 


ermittelt worden. 


Schmiegel, 29. Aug. [Feuer] Nachdem erſt kürzlich 


in Karczewo im bieftgen Kreiſe ein ſchreckliches Brandunglück ſtatt⸗ 
Trümmern eines 


gefunden hat, das ſechs Perſonen, die unter den 


Arbeiterhauſes begraben wurden, das Leben koſtete, ſind geſtern 


ſchon wieder zwel Wirthſchaften in Boſzkowo niedergebrannt. 

Sc BS omberg, 29. Aug. Weichſelbereiſung.] 
Wie bereits mitgetheilt, haben die Mitglieder des Ausſchuſſes zur 
Unterſuchung der Waſſerverhältniſſe im Weichſelgebiet ihre Strom⸗ 


bereiſung begonnen. Geſtern beſichtigten die Herren die Hafen⸗ 


anlage bei Brahemünde und erörterten das Projekt eines Um⸗ 


ſchlaghafens auf der Brahe; heute fol die Bereifung des Weichſel⸗ 


ſtromgebietes von Bromberg aus fortgeſetzt werden. Eingebende 
Prüfung fand die mangelhafte Hochwaſſerabführung in Folge Ver⸗ 
breiterung des Hochwaſſerprofils zwiſchen den Kreiſen Kulm und 
web. Nachmittags begiebt ſich die Kommiſſion nach Graudenz, 


wo bekanntlich die Anlage eines neuen Hafens erörtert werden ſoll. 
— NER 


Telegraphiſche Nachrichten. 

Kiel, 29. Aug. Prinzeſſin Heinrich iſt mit dem 

Prinzen Waldemar von Amrun heute Nachmittag 
hierher zurückgekehrt. 

Fulda, 29. Aug. Die Kaiſerin Friedrich und 
die Prinzeſſin Friedrich Karl treffen morgen 
Mittag 1 Uhr mittels Sonderzuges hier ein. Die Leiche der 
verſtorbenen Erbgroßherzogin von Olden⸗ 
burg wird morgen Abend mit Sonderzug nach Oldenburg 
überführt werden. 

Straßburg i. GD. 29. Aug. Der Großherzog von 
Baden beſuchte heut Vormittag die Induſtrie⸗ und Ge⸗ 
werbe⸗Ausſtellung und verweilte daſelbſt bis Mittag. 

Altenburg, 29. Aug. Das herzogliche Miniſterkum 
hat die Staats behörden ermächtigt, am 2. September ihre 
Amtsräume geſchloſſen zu halten. Den im Bereiche 
der ſtaatlichen Forſt⸗ und Chauſſeeverwaltung Beſchäftiaten, welche 
an dem Feldzuge 1870/71 theilgenommen haben, wird der ganze 
Tag, allen übrigen der Nachmittag ohne Lohnkürzung freigegeben. 

Alsfeld (Oberheſſen,) 29. Aug. Heute Vormittag traf der 
Großherzog von Heſſen zur Beſichtigung der oberheſſtſchen 
Induſtrie⸗Ausſtellung hier ein. 800 Krieger und Ve⸗ 
teranen bildeten vom Bahnhof an Spalier. 

München, 29. Aug. Der Katholikentag wurde 


heute 


mit einem Feſteſſen beſchloſſen, an welchem 200 Perſonen thell⸗ 
Vel auf den 

rinzregenten. 
„Se. 


nahmen. Der Präſtdent Müller brachte das 
Papſt aus, Reichsrath v. Ow das Hoch auf den 

Hierauf verlas Freiherr v. Hertling folgendes Telegramm: 
Majeſtät der Katfer und König haben die Huldigung der 42. Ge⸗ 


Induſtrie und Gewerbe in Stadt und Provinz 
Poſen. 
XXV. Nachdruck verboten. 


ch. Induſtrie und Gewerbe in der Stadt Rawitſch 
II. 

Die Beſprechung der induſtriellen und gewerblichen Ver⸗ 
hä'tniffe in der Stadt Rawitſch fortſetzend, wollen wir zunächſt 
die in der hieſigen königlichen Strafanſtalt betriebenen Unter⸗ 
nehmungen erwähnen. Es ſind dies die Ofenthürenfabrik von 
S. Cohn u. Sohn, die Möbelfabrik von S. Kronthal u. Söhne, 
die Bürſtenfabrik von Julius Löwy, die Schuhwaarenfabrik 
von Kröner, die Strumpfſtrickerei von Neuſtadt u. Neumann 
und die Cigarrenfabrik von Otto Deter. 


Das Geſchäft der Ofenthürenfabrikvon S. Cohn 
u. Sohn wurde im Jahre 1843 unter der Firma Salomon 
Cohn als Eiſenwaarenhandlung gegründet. 1852 wurde es 
unter der Firma S. Cohn u. Sohn zu einer Handelsgeſellſchaft 
erweitert; 1863 begann in kleinſten Anfängen in der hieſigen 
Strafanſtalt die Fabrikation von Ofenthüren. Mit Beginn 
der ſiebenziger Jahre eröffnete ſich der Firma in Folge der 
großen Bauperiode ein enormer Abſatz. Die Fabrik ſtellte 4 
Maſchinen auf, welche mit Dampf betrieben werden Das Ab- 
ſatzgebiet erſtreckte ſich auf Deutſchland, Oeſterreich-Ungarn, 
Dänemark, Serbien und Rußland. Letzteres Abſatzgebiet iſt 
durch die früheren ſehr ungünſtigen Zollverhältniſſe verloren 
gegangen und hat ſich nach dem Inkrafttreten des neuen deutſch⸗ 
ruſſiſchen Handelsvertrages auch nur wenig wieder gehoben. 
Größere Lieferungen hat die Firma beſonders nach Kopenhagen 
und Trieſt ausgeführt, und zwar iſt dies hauptſächlich ſehr gute 
polirte Waare geweſen. Für ein einziges Waarenhaus des 
öſterreichiſchen Lloyd in Trieſt hat die Fabrik durch einen 
italieniſchen Zwiſchenhändler zu mehreren Hundert Oefen und 
50 Küchen die Eiſentheile geliefert. Eiſerne Bettſtellen hat die 
Firma ſchon bis nach Kleinaſien expedirt. Im Jahre 1888 
ſtarb der langjährige Inhaber der Firma, Kommiſſions⸗ und 
Stadtrath Joſef Cohn; ſein Sohn wurde Alleininhaber der 
Firma und hat die Fabrik in den Jahren 1889 und 1890 
weſentlich vergrößert und eine Anzahl Spezial⸗Maſchinen, wie 
Kaltpreſſen, Schraubenſchneide⸗, Fraiſe⸗, Pub: und Scheuer⸗ 
maſchinen aufgeſtellt. In dieſem Jahre erſt iſt eine Vernicke⸗ 


lungsanſtalt eingerichtet worden. Die größten Schwierigkeiten 
boten hierbei die unumgänglich nöthigen Waſchappa⸗ 
rate, welche durch eine eigene Waſſerleitung in Betrieb geſetzt 
werden. Die Fabrik betreibt ihre Maſchinen mit einer Dampf⸗ 
maſchine von 12 Pferdekräften und einem Ottoſchen Gasmotor; 
fie beſchäftigt durchſchnittlich 50—60 Arbeiter und hält ein 
Lager, welches im Frühjahr die Höhe von 10 000 Centnern 
erreicht. Die Firma ſteht augenblicklich vor dem Projekt eines 
Geſammt⸗Neubaues der Fabrik, weil ihr ſeitens der Straf⸗ 
anſtalt fernerhin die Benutzung von Dampfkraft nicht mehr 
gewährt wird und ohne dieſe bei dem großen Umfange des 
Betriebes eine Fortführung deſſelben in der Anſtalt unmöglich 
iſt. Die Firma S. Cohn u. Sohn, die nunmehr über 50 
Jahre hier beſteht, iſt auf der Provinzial-Gewerbeausſtellung 
in Gruppe 7 mit einer kleinen, aber exakten, durchaus ſelbſt⸗ 
hergeſtellten Kollektion Ofenthüren und Bratöfen vertreten. 
In ganz bedeutendem Umfange wird auch die Möbel⸗ 
fabrik von S. Kronthal u. Söhne betrieben. 
Bis vor einigen Jahren befand ſich der Betrieb ausſchließlich 
in der Strafanſtalt. In Folge der Klagen über die Konkurrenz 
der Gefängnißarbeit wurde der Firma die Berechtigung zur 
Benutzung von Dampfkraft entzogen, und ſo ſah ſich dieſelbe 
genöthigt, eine eigene Holzbearbeitungsfabrik zu erbauen, in 
der fie freie Arbeiter beſchäftigt und nach Belieben Dampf: 
kraft verwenden kann. In dieſer Fabrik, die ganz in der Nähe 
der Strafanſtalt belegen iſt, werden die Hölzer zur Verarbeitung 
vorbereitet und dann von Inſaſſen der Anſtalt ohne Ver⸗ 
wendung elementarer Kräfte verarbeitet. Die Fabrik beſchäftigt 
einige 20 freie Arbeiter und durchſchnittlich ca. 150 Straf⸗ 
gefangene und fertigt alle Arten Möbel, namentlich die ſoge⸗ 


nannten Wiener Stühle, die weit und breit Abſatz finden. — 
Bemerkt ſei hierbei, daß die hieſige Firma unabhängig iſt von 
der gleichnamigen Poſener Firma. 


Die Fabrik von Julius Löwy beſchäftigt im 
Durchſchnitt 40 bis 45 Strafgefangene und ſtellt alle Arten 
Bürſten und Pinſel her. Die zur Verarbeitung gelangenden 
Rohmaterialien werden aus Rußland, China und Mexiko be⸗ 
zogen. Die fertigen Fabrikate finden ihren Abſatz in den öſt⸗ 
lichen Provinzen der Monarchie. 

Die Schuhwaaren⸗Fabrik von Louis 
Kröner beſteht ſeit ca. 8 Jahren. Zuerſt ſtellte ſie lediglich 
Tuchpantoffel und Tuchſchuhe her, die Herſtellung dieſer Artikel 


iſt jedoch nach und nach aufgegeben worden — und jetzt werden 
nur Schuhwaaren aller Art aus Leder fab rizirt. 
werden in den Provinzen Poſen, Schleſien, Sachſen und zum 
beträchtlichen Theil in Weſtfalen abgeſetzt, auch nach dem Aus⸗ 
lande find Lieferungen erfolgt. Die Fabrik beſchäſtigt im 
Durchſchnitt 30 bis 35 Strafgefangene. Damit den hieſigen 
Schuhmachern und Schuhwaarenhändlern durch die Fabrik nicht 
allzugroße Konkurrenz geboten wird, iſt dem Fabrikinhaber die 
Bedingung geſtellt worden, daß ſeine Fabrikate in einem Um⸗ 
kreiſe von 15 Kilometern nicht abgeſetzt werden dürfen. 


Die Strumpfſtrickerei von Neuſtadt u. 
Neumann in Breslau 
Anſtalt ebenfalls eine Fabrikationsſtätte und neben dieſer noch 
ſolche in Koſchmin und Jauer. Hier allein find 90 bis 110 
Strickmaſchinen in Thätigkeit. Die Fabrikate finden ihren Ab⸗ 
ſatz im ganzen Reiche. 
und Schweden, das hauptſächlichſte Abſatzgebiet 
Elſaß⸗Lothringen, und es ſteht feſt, daß von dort aus die 
Fabrikate als franzöſiſche Waare in den Handel gelangen. 


Umfangreich iſt auch die von der Firma Otto 
Deter in Breslau in der Anſtalt unterhaltene Fabri⸗ 
kationsſtätte. 
Strafgefangene mit der Herſtellung von Cigarren. Außerdem 
unterhält fie noch Fabrikationsſtätten in Brieg, Groß⸗Strehlitz 
Neumarkt, Jauer, Ohlau, Peiſterwitz, Mewe, Sagan, Wanſen 
und Wohlau. 

Bis vor ca, 3 Jahren beſtand in der Strafanſtalt noch 
eine Decimalwaagenfabrik, die hier jedoch aufgegeben werden 


mußte, jetzt außerhalb der Anſtalt weiterbetrieben wird und 


nur freie Arbeiter beſchäftigt. 


Zahlreiche Strafgefangene wurden früher zu dem eigenen 
landwirthſchaftlichen Betriebe der Anſtalt herangezogen. Durch 


bedeutende Einſchränkung dieſes Betriebszweiges und der Auf⸗ 


hebung der Arbeiten, zu deren Ausführung Dampfkraft ver⸗ 
wendet wurde, ſind beträchtliche Arbeitskräfte disponibel ge⸗ 
worden, die jetzt auf Rechnung des fünften Armeekorps mit 
der Anfertigung von Militärkleidungsſtücken beſchäftigt werden. 
Die Zahl der auf dieſe Art beſchäftigten Arbeitskräfte, beträgt 
durchſchnittlich 140 bis 150. 

Ueber die Geſammtleiſtung der in der Strafanſtalt Inter⸗ 
nirten, deren Zahl ca. 800 beträgt, dürften folgende Zahlen 


Die Fabrikate 


Die Firma beſchäftigt hier ungefähr 120—130 


| 
| 
a 
| 
` 
) 
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unterhält in der hieſigen 


Große Sendungen gehen nach England 
aber bildet 


neralverſammlung der deutſchen Katholiten gern entgegengenommen 
und laſſen beſtens danken. Lucanus. Freiberr v. Hertling brachte 
bierauf ein Hoch auf den Kaiſer aus. Weitere Toaſte galten dem 

Erzbischof und dem Präſtdium des Lokalkomitees. 

Augsburg, 29. Aug. Die zweite Hauptver⸗ 
ſammlung des 36. Genoſſenſchaftstages 
nahm den Antrag des Verbandsanwaltes an, welcher den 
Genoſſenſchaften des allgemeinen Verbandes die Gründung 
von Centralkaſſen, die in Verbindung mit der in 
Ausſicht ſtehenden preußiſchen Central⸗Genoſſenſchaftskaſſe 
treten, widerräth, weil dieſe preußiſche Central⸗ 
kaſſe ſtaatlich ſei und die Genoſſenſchaften ſich nicht durch 
Annahme ſtaatlichen Kredits des Prinzips der Selbſthilfe 
begeben dürften. 

Würzburg, 29. Aug. Nachdem geſtern die deutſchen 
Forſtmänner einen Ausflug in den Guttenberger Wald ge⸗ 
wacht hatten, fand beute Vormittag die zweite Haupkverſammlung 
ſtatt. Es referirten Profeſſor Lorel⸗Tübingen und Forſtrath 
Engelhard München über Waldeintheilung. Meiniſtertalrath Ritter 
von Ganghofer ſprach über die Noth des Klefernſpinners, gegen 
welche ſich bisher noch kein Mittel gefunden habe. Worten 
des Dankes an die Verſammlung, die Staatsregierung, die Stadt 
und den 70 Forſtrath Kleeſpries ſchloß ſodann der 
; ä b meiſter 
ene Nüchmſtiags findet ein Feſtmahl ſtatt; morgen wird 
ein Ausflug nach dem Speſſart unternommen. Als Perſammlungs⸗ 
ort im nächſten Jahre wurde Braunſchweig beitimmt. Für 
1897 wurde Stuttgart als Verſammlungsort in Ausſicht ger 
nommen. 

a ee eingegangenen Depesche wurde heute früh 5 Uhr in 
Lalbach ein E? Starkes, wellenförmiges Erdbeben wahr⸗ 
- genommen, das 2 Sekunden anbtelt. ' 1 

Lemberg, 29. Aug. Am 18. September findet die 
feierliche Eröffnung des polniſchen Privat⸗Gymn a⸗ 
ſfiums in Teſchen ſtatt. Der Nationalfeier werden Dele⸗ 
girte ſämmtlicher polniſchen Vereine, gelehrten Geſellſchaften 
und Sokol⸗Verbindungen beiwohnen. Zu Ehren der fremden 
GOäſte wird ein Feſtbankett veranſtaltet. 


Venedig, 29. Aug. Der hier aus Anlaß des augenärztlichen D 


V anweſende berühmte neapolitaniſche Augenarzt 
i EU 9g 10 einem Wah neun akte ſich die 
Pulsadern aufgeſchnitten und ſich lebens gefährlich verletzt. 
Petersburg, 29. Aug. Durch eine jetzt veröffentlichte 
Verordnung des Finanzminiſters wird den Renteien die Er⸗ 
laubniß eriheilt, vom 1. September ab ruſſiſche Gold⸗ 
münze in Zahlung anzunehmen für ſämmtliche Aceiſe⸗ 
gefälle. Für die Zeit vom 1. September bis 31. Dezember 
D. Js. gilt für dieſe Münze der ſeitens des Finanzminiſters 
für dieſelbe für die Periode vom 1. Juni bis 31. Auguſt feſt⸗ 
geſetzte Kurs. — Eine weitere Verordnung des Finanzminiſters 
geſtattet mehreren Zollämtern, Billets der fran⸗ 
zöſiſchen Bank zum Kurſe von 100 Fres. gleich 25 
Goldrubeln in Zahlung für Zollſteuern anzunehmen. 
Petersburg, 29. Aug. Einer Meldung der Blätter zu⸗ 
folge iſt dieſer Tage die vom Finanzminiſterium ausgerüſtete 
Expedition nach Petersburg zurückgekehrt, welche die Be⸗ 
dingungen der Handels beziehungen Rußlands 
zu China, Japan und Korea ſtudiren ſollte. Die 
Expedition bereiſte die größeren Handels ſtädte der genannten 
Länder, beſichtigte die ruſſiſch⸗chineſiſche Grenze von Kiachta 
bis zum Stillen Ocean, ſowie einen Theil der Küſte dieſes 
Oceans und ſammelte reiches Material, welches nunmehr be 
Arbeitet werden ſoll. 0 
Paris, 29. Aug. Präſident Faure traf heute 


Dr. Danckelmann⸗Eberswalde die Ver⸗ ES 


29. Aug. Nach einer bei der bieftgen meteorologiſchen d 


Mittag in Paris ein, um den Vorfig im Miniſterrath zu 
führen. Um 2 Uhr empfing der Präſident den Beſuch des 
Königs von Griechenland. Die Begegnung hatte 
einen durchaus herzlichen Charakter. Demnächſt erwiderte der 
Präſident ſofort den Beſuch des Königs. ? 

Paris, 29. Aug. Der „Figaro“ beſtätigt, das Senator 
Magnkter ins Ausland entflohen ſei, publizirt aber gleichzeitig 
einen Brief Magniers an den Staatsanwalt, er werde vor den 
Geſchworenen erſcheinen und ſeine Unſchuld be⸗ 
weiſen. Einzelne Blätter ſprechen die Anftht aus, die Re⸗ 
gierung habe agnier, deſſen Ausſagen einflußreiche 
len kompromittiren konnten, abſichtlich entkommen 
aſſen. 

London, 29. Aug. Die bakteriologiſche Unter⸗ 
ſuchung hat ergeben, daß der am Sonnabend Abend im Stadt⸗ 
theile Wandsworth unter verdächtigen Krankheitserſcheinungen dere 
ſtorbene Mann nicht an Cholera geſtorben iſt. 

Dundee, 29. Aug. Die Zahl der Streikenden in den 
Juteſpinneceien Ip heute auf 30 000 geſtiegen. 


der letzteren, etwa hundert Mann ſtark, welche an der 
mazedoniſchen Grenze bei Dubnitza geſammelt hatte, gelangte, 
immer von bulgariſchen Truppen verfolgt, durch Berge un 


Grenze ſchon nahezu 8 Stunden 
und von Philippopel eine gute Tagereiſe. Eine große Anzahl der 
am Ueberfall von Panakli Betheiligten tft auf bulgartſchem Gebiet 
verhaftet und der Gerichtsbehörde überliefert worden. 

Belgrad, 29. Aug. Die Zeitungsnachrichten über die Krank⸗ 
heit des Metropoliten Michael ſind übertrieben. Der 
Metropolit leidet infolge einer Erkältung an Rheumatismus am 
linken Bein und hütet das Bett. Die Schmerzen haben ſchon nach⸗ 
gelaſſen. Sonntag dürfte der Kranke wieder aufftehen. 


Telephoniſche Nachrichten 
Eigener Fernſprechdienſt der „Bol. Ztg.“ 
Berlin, 30. Auguſt, Vormittags. 

Der „Lokal.⸗Anz.“ meldet aus Kiel: Das geſunkene 
Torpedoboot war auf der Rückkehr von Wilhelms⸗ 
haven nach Kiel. Obgleich das Diviſionsboot Nr. 4 und 
mehrere Torpedofahrzeuge in der Nähe waren, gelang es 
wegen des hohen Wellenganges nicht, die Ertrinkenden zu 
retten. Die Leichen ſind bisher nicht aufgefunden. Dem 
Oſtſee⸗Stations⸗Kommando find weitere Meldungen bisher 
nicht zugegangen. 

Das „Berl. Tabl.“ meldet aus Aſcha 
Pfarrer ae Senda in Moe mb 
ein Haftbefehl wegen Verdachts der Unte 


fenburg: Der 
is, gegen welchen 
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15000 M. Kirchengeldern erlaſſen war, hat ſich ber: 
hleſtigen Staats anwaltſchaft geſtellt. | 

Die „Voſſ. Ztg.“ meldet aus Tiflis: 5000 Sol⸗ 
daten, 10000 Kurden und Türken unter Saki 
Paſcha überfielen am 13. Auguſt die armeniſche 
Stadt Kemach und mehrere Dörfer, plünderten 
Kirchen und Klöſter und verbrannten und vernich⸗ 
teten unzählige Häuſer. 


Lemberg, 30. Aug. Die Cholera verbreitet ſich 
immer mehr in Wolhynien. Die Verſtorbenen werden 
auf beſonderen Friedhöfen beerdigt. Unter der Bevölkerung 
Geck? große Panik. Der Verlauf der Krankheit tft eln ſehr 
chneller. 

London, 30. Aug. Die Abendblätter erklären die La d e 
in Konſtantinopel für äußerſt ernſt. Ein plötzlich 
einberufener Kabinetsrath wird mit der Depeſche der 
Pforte an die Pariſer und Petersburger Botſchafter, worin 
über England Beſchwerde geführt wird, in Verbindung gebracht. 
Die Möglichkeit eines kriegeriſchen Konfliktes 
mit der Türkei wird allgemein erörtert. 


Handel und Verkehr. 
Noch ein Dementi. Auch die „Berl. Corr.“ beſtätigt 
jetzt, daß die Getreide⸗Firma Cohn u. Roſenberg einen Zoll⸗ 
kredit bei dem Berliner Hauptſteueramt überhaupt nicht 
genießt. Die Inhaber der Firma ſind allerdings zugleich an 
der Altiengeſellſchaft Humboldtmühle in Tegel betheiliat, welche bet 
der Ausfuhr ihrer Mühlenfabrlkate für die entſprechenden Getreide⸗ 


— 


mengen Zollfreiheit genießt, und der zu dieſem Behuf ein Zollkonto 


für Getreide nach Maßgabe der Beſtimmungen des Zolltarlfgeſetzes 
bewilligt iſt. Die für dieſe Mühle in den letzten Dxartalen kon⸗ 
tirten Getreidemengen dürfen aber beſtimmungsmäßig nur mit 
Genehmigung des Hauptamtes in unverarbeitetem Zuſtande ver⸗ 
äußert werden, und dieſe Genehmigung iſt nur ausnahmsweiſe und 
aus beſonderer Veranlaſſung zu erthellen. Für etwaige Balſſe⸗ 


f Spekulationen in Getreide find daher dieſe Mengen nicht ver⸗ 


wendb 


ar. 


Fonds und Produkten⸗Börſenberichte. 
Fonds⸗Berichte. 

Berlin, 29. Aug. Während die erte Hälfte der heutigen 
Börſe noch durchweg feſte Tendenz bewahrte, die zum Theil in 
Bank⸗ und Montanaktten prozentweiſe Coursbeſſerun zen zur Folge 
hatte, verlief die Nachbörſe in ſchwacher Haltung. Am Montan⸗ 
markt trat auf ſcharfe Spektulationsabgaben, die wohl auf der Er⸗ 
wägung baſirten, daß der letzttägtzen überſtürzten Steigerung ein 
Rückſchlag folgen müſſe, eine Reaktion ein, die in Dortmundern 
und Bochumern ſowie Laurahütte⸗Aktien nach den erſten hohen 
Courſen Elnbußen von etwa 2 Prozent bewirkte. Kohlen werthe 
ſchloſſen ſich naturgemäß der rückläufigen Bewegunz an, der fich 
nicht einmal Bankaktien trotz ihrer durchaus günſtigen Dispoſitionen 
entziehen konnten. Wiener und provinziale Kaufordres hatten erſt 
in Diskonto, Handelsgeſellſchafts⸗Antheile, Kredit ktten, Deutſche 
Bank und ſonſtigen wieder ganz erhebliche Courserhöhungen 
veranlaßt; doch wurden dieſelben dann theilweiſe verloren. 
Poſitive Gründe für die Mattigkeit ſind nicht einmal anzu⸗ 
führen, ſondern lediglich die Erkenntniß, daß die Bewegung 
nicht in dem heftigen Tempo wie zuletzt weitergehen kann, führte 
zu Abgaben. Deutſche Bahnaktien haben ſich meiſt behauptet, 
Oſtpreußen gaben nach. Oeſterreichiſche Bahnen profitirten alle 
etwas durch die Wiener Steigerung der Franzoſen. Auch ſchwelzer 
Bahnen zeigten beſſere Haltung und ebenſo italieniſche. Canada 
Pacifie waren recht feſt und ſonſtige Hill. Fremde Fonds ſtill und 
ziemlich feſt. Dynamit Truſt und Schifffahrtsaktien prozentweiſe 
böher. Die ſpätere Nachbörſe war leicht erholt. Privatdiskonto 
1 Proz. (N. 8.) 


von Intereſſe ſein, die wir dem Jahresbericht der Anſtalt pro 
1893/94 (der pro 1894/95 iſt bisher nicht veröffentlicht) ent⸗ 
nehmen. Danach betrug die Zahl der in dieſem Jahre geleiſteten 
Arbeitstage 234 177,5, wovon 40 565,5 auf Haus⸗ und Oeko⸗ 
nomiearbeiten 5944 auf die Landwirthſchaft der Anſtalt, 2187 
anf den Bäckerei⸗ und Mühlenbetrieb der Anſtalt und 177 739,5 
Tage auf Arbeiten gegen Lohn für Dritte entfielen. Die 
Arbeitsleiſtungen für Dritte brachten einen Arbeitsverdienſt von 
154 276,02 M. ein. Für ſämmtliche Strafgefangene beſteht 
Arbeitszwang. 


Nicht weit von der Strafanſtalt liegt das umfangreiche 
Etabliſſement der Dampfbrauerei von Carl Schmidt. 
Es iſt dies die größte der hier vorhandenen vier Brauereien 
und wohl auch die älteſte. Sie braut in der Hauptſache 
bayriſch Lagerbier, nebenbei auch einfache Biere und Bockbier. 
Der Kundenkreis iſt ein ganz bedeutender. Die Leiſtungs⸗ 
fähigkeit der Brauerei iſt erſt in den letzten Jahren durch Er⸗ 
richtung eines umfangreichen Neubaues bedeutend erhöht wor⸗ 
den. Zu der Brauerei gehört ein in der Berliner Vorſtadt 
belegener, unter Aufwendung großer Koſten erbauter Eiskeller. 
Die hier errichtete, an einen Angeſtellten der Firma pachtweiſe 
vergebene Verkaufsſtelle, zu der ein hübſcher Garten gehört, 
hat gegen früher an Bedeutung verloren; dagegen iſt die 

requenz der auf dem Brauereigrundſtücke ſelbſt belegenen, 
gaſtlich eingerichteten Bierſtuben, ſowie eines auf der Bahnhof⸗ 
ſtraße belegenen, der Firma gehörigen, mit einem großen 
ſchattigen Garten verbundenen Hotels eine bedeutende. Beide 
Etabliſſements ſind an Pächter vergeben. — Bedeutend, aber 
doch nicht von ſo umfangreichem Betriebe wie die vorgenannte 
find die Brauereien von Daniel Noak, Julius 
Günther und Sorges Wittwe (jetzt Hanne⸗ 
Ho bm, Sie ſtellen die gleichen Bierſorten her und haben 
alle drei ſchöne, vom Publikum gern beſuchte Gärten. Von nicht 
geringer Bedeutung ſind dieſe vier Brauereien für das Stadt⸗ 
ſäckel, denn ſie entrichten jährlich ca. 5000 M. Braumalzſteuer 
Zuſchlag. Deſtillationen giebt es hier eine ganze An⸗ 
zahl, die bedeutendsten unter dieſen, ſich großer Abnehmerkreiſe 
erfreuenden ſind die Deſtillationen von Herrmann Scholz, 
Paul Troska, Guſt av Meyer, Paul Gollniſch 
und H. u. M. Tuch. Letztere Firma betreibt auch ein ganz 
bedeutendes Spiritus⸗Engrosgeſchäft. 5 

Neben der bereits früher erwähnten Maſchinenfabrik, 


Metallgießerei und Keſſelſchmiede ſind hier noch zu nennen die 
Maſchinen⸗Bauanſtalten von Heinecke und Klimas 
ſzewski. Beide übernehmen jede in das Fach ſchlagende 
Arbeit, hauptſächlich aber werden landwirthſchaftliche Maſchinen 
und Geräthe hergeſtellt, die in den Provinzen Poſen und 
Schleſien und auch darüber hinaus Abſatz finden. 

Die Waagenfabrik von Bruno Pötſchke ſtellt 
als Spezialität Decimal⸗ und Tafelwaagen, Centeſimal⸗, Vieh⸗, 
Laſt⸗, Spiritus⸗, Getreide⸗ und Fleiſcherwaagen her, die weit 
und breit Abſatz finden und auch im Auslande abgeſetzt wer⸗ 
den. Dieſe Fabrik beſtand gleichfalls Jahre lang in der 
Strafanſtalt, war dann aber vor ca. 3 Jahren, wie auch 
andere Unternehmungen, genöthigt, den Betrieb nach außerhalb 
der Anſtalt zu verlegen, und beſchäftigt ſeit dieſer Zeit nur 
freie Arbeiter, 30—40 an der Zahl. Die Aichung der Fabri⸗ 
kate erfolgt durch das ſtädtiſche Aichamt, wofür ca. 3000 bis 
3600 M. jährlich in die Stadtkaſſe fließen, die Diäten für den 
Aichmeiſter ſind in dieſer Summe noch nicht enthalten. 
Nicht unerwähnt ſoll die Schuh waaren⸗ und Schäfte⸗ 
fabrik von A. J. Sternberg bleiben. Neben Schuh⸗ 
waaren aller Art fabrizirt die Firma Stiefelſchäfte und be- 
ſchäftigt hierbei in eigener Fabrikſtätte durchſchnittlich 5 Zu⸗ 
ſchneider, 5—6 Schuhmacher und 15 Stepperinnen. Außer⸗ 
dem beſchäftigt ſie noch eine ganze Anzahl Stepperinnen und 
einige Schuhmacher in deren eigenen Behauſung. Das Abſatz⸗ 
gebiet umfaßt die Provinzen Poſen, Schleſien, Pommern, Oſt⸗ 
und Weſtpreußen. 

Aus kleinen Anfängen ſchnell zu einem ganz bedeutenden 
Betriebe emporgewachſen iſt die Papier handlung, 
Kontobücher⸗ und Dütenfabrik von Adolf 
Hülſen. Bis 1893 hatte die Firma nur eine Papierhand⸗ 
lung inne. In dieſem Jahre ging das Geſchäft auf zwei 
Söhne des bisherigen Inhabers über, denen reiche Mittel zur 
Verfügung ſtanden. Sie verlegten das Geſchäft in ihr eignes, 
zu dieſem Zwecke erworbenes, ſehr geräumiges Grundſtück und 
erweiterten daſſelbe durch Einrichtung einer Druckerei, Konto⸗ 
bücher⸗ und Dütenfabrik. Die Firma beſchäftigt gegenwärtig 
58 Buchdrucker Buchbinder, Dütenkleberinnen ꝛc. Die herge⸗ 
ſtellten Fabrikate finden Abnehmer in allen Gegenden des 
Reiches. — Sehr alt und gleichfalls beſtrenommirt iſt die 
Firma R. F. Frank, Buchdruckerei, Buch⸗ und Papierhand⸗ 
lung und Dütenfabrik. In dem Betriebe dieſer Firma finden 


einige 40 gewerbliche Gehilfen, Arbeiter und Arbeiterinnen 
Beſchäftigung. Beſonders umfangreich iſt die Druckerei, in der 
auch die von der Firma verlegte, viermal wöchentlich erſchei⸗ 
nende „Rawitſcher Zeitung“, gleichzeitig Kreisblatt für den 
Kreis Rawitſch, gedruckt wird. Inhaber der Firma ſind die 
Gebrüder Max und Erich Beran, von denen erſterer für die 
Redaktion der Zeitung verantwortlich iſt. 


Eines guten Rufes erfreuen ſich auch die beiden großen 
Kunſt⸗ und Handels gärtnereien von Guſt av 
Schmidt und Adolf Buhle und Sohn, deren 
Verſandgeſchäft in Sämereien, Topfgewächſen, Pflanzen aller 
Art ꝛc. bedeutenden Umfang hat. Beide verfügen über gut 
eingerichtete Treibhäuſer und ſind hervorragend in der Kultivi⸗ 
rung tropiſcher Gewächſe. Eine Spezialität der letzteren Firma 
iſt die Anzucht hochſtämmiger edler Roſenſorten, für welche 
ſie ſich ein weitausgedehntes Abſatzgebiet erworben hat. 
Außerdem exiſtiren noch mehrere Gärtnereien von geringerer 
Bedeutung. 

Die Dampfmolkerei des Herrn Hellmuth 
Piefke iſt Lieferantin für große n e in Berlin, 
Dresden, Leipzig und in anderen großen Städten. 

Eins der neueſten, aber zu den beſten Hoffnungen berech⸗ 
tigendes Unternehmen iſt dasjenige des Maurer⸗ und Zimmer⸗ 
meiſters Emil Fiſcher. Nach jahrelangen Bemühungen 
iſt es dieſem gelungen, vermöge ſachgemäßer Auswahl der 
beſten Rohſtoffe und deren Verarbeitung mittels eigenartig 
konſtruirter Maſchinen eine „unaufziehbare gefalzte Univerſal⸗ 
Baupappe“, wie er ſie nennt, herzuſtellen, welche ſich durch ihr e 
vorzüglichen Eigenſchaften uͤnd ihrer Billigkeit vorzüglich zur 
Herſtellung feuer⸗ und ſchwammſicherer und unbedingt unge⸗ 
zieferfreier Wände, dunſtſicherer Decken, ſchwammſicherer Fuß⸗ 
böden, zur Verkleidung hölzerner Treppen und Podeſte eignet. 
Ueberhaupt iſt ſie überall dort anwendbar, wo es gilt Feuch⸗ 
tigkeit abzuhalten und Feuerſicherheit herzuſtellen. Ein beſon⸗ 
derer Vortheil dieſer Pappe iſt es auch, daß bei ihrer Ver⸗ 
wendung zur Dachdeckung die bisher nothwendige Bretter⸗ 
chalung erſpart wird. Die Stabilität derſelben ermöglicht es, 
fie auf Latten — ähnlich wie bei Ziegeldach — zu verlegen. Das 
Fabrikat ſebſt, ſowie das Verfahren feiner Herſtellung iſt dem 
Erfinder bereits patentirt worden. 
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Frankfurt a. M., 29. Aug. 
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SCH, R 92 „60. Diener 89,60, 3 5 Aktlen —.—, En 
® —.— 


E 160 


25, Hamb urger Kommerzbank 133,60, 
Rübed ee E. 155 Ae Marb.⸗Mlawka 87 „25, Oſſpreuß. Süb- 
bahn 9575, Lauraßütte 144,75, Nordd. J.⸗Sp. 148,50, Hamburger 


90,00, Die LE 


GE e EE 


Hapre, 29. Aug. (Telegr. der Hamb. Firma Peimann, Ziegler 
Co.) Kaffee in 193 90 ſchloß mit 10 Points Hauſſe. 
zen 5000, Santos 25000 Sack, Recettes für geſtern. 
re, 29 
u. Co.), Kaffee good average Santos per September 94,50, per 
Dezember 92,50, per März 90,75. Ruhig. 
Amfterdam, 29. Aug. Gagen 39%. 
Amſterdam, 29. Aug. Java⸗Kaffee 9005 oxbinarh 55%. 
Amſterdam, 29. Aug. (Betreidemarkt.) Weizen auf Termine 
träge, per Nov. 142, do. per März 146. Roggen loko ——, 
bo. auf Termine feſt, p. Silber 95 per März 100. Rüböil 
loco - , per Herbſt —, per Mat 


erpen, 29. Auduft gehen Weizen weichend, heb 


wery 
Roggen u a e EE Gerſte w 
Bei len mar (Stinbbertct.) Raf⸗ 
weiß En 381, Verkäufer. Ruhig. 
per Auguft 78¼, Margarine San 
a 29. Aug Chilt⸗Kupfer 47/ per 3 Monat 47°/,. 
London, 29 Aug An der Küſte 14 Weizenladungen angeboten. 
— 1 5 Heiter. 
grünnt, 29. Aug., Nachm. 4 Uhr 10 Min. (Baumwolle. 
ana 8 8000. Ballen, davon für Spekulation und Export 1000 Ballen. 


Backetfahrt LE Dynamit⸗Truſt⸗A.⸗A. 147,00, Priwatdiskont 1°%, Feſt. 


Buenos Ayres 33,65. 

Baer ene, 29. Aug. Wechſel auf London (3 Mon.) 92,95, 
Wechſel auf Berlin (3 Dion.) 45,37¼8, Wechſel auf Amſterdam 4 
(8 Mon.) —, Wechſel auf Paris (3 Mon.) 36 75, Ruſſiſche Aproz. 
no von 1889 —,—, 

Ze Aproz. Goldanl. VI. Ser. von 1894 142, Ruſſiſche 
05 odenkredit⸗Pfandbriefe 151%, Ruſſ. Sübweftbaßn-Attien 
ze, Petersburger Diskontobank 865, Petersb. internat. Bank 
730, Warſchauer Kommerz⸗Bank 545, Ruſſiſche Bank für aus: 
wärtigen Handel 539. 

Mio de Janeiro, 28. Aug. 10¾. 

Buenos⸗Ayres, 28. Aug. Golda Goldadio 235%. 


29. 1 Börſen ⸗Schlußbericht. 
eo. ‚ala otirung der Petroleum⸗Börſe.) 


Sanne c Stetig. Uppland middl. loko 39⅜ Pf. 

Schmalz. Ruhig. Wilcox Pf., Armour ſhield 32 ¼ Pf., 
Fudahy 34 Pf., Fairbanks 28 Pf. 

Speck. Ruhig. Short dar ee loko 204. 

Tabak. Umſatz: 25 Faß S 

Hamburg, 29. Aug. Schlußderict) Kaffee. Good average 
Santos per LS, 75½, per Dezember 74½, per März 73 ½, 


per Mai 73 

Hambur (Schlußbericht.) Zuckermarkt. Rüben⸗ 
Nohzucker 1. Probatt Basis 88 pCt. Rendement neue Uſance, frei 
an Bord Hamburg per Auguſt 9 57½, per Oktober 9.82 ½, per 
Dezember 10 99 6 per März 10,35. Feſt. 

Paris, Aug. (Schluß.) Rohzucker feſt, 88 Prozent loko 
Ze Welter Zucker It, Nr. 3, per 100 Kluogramm der Auguft 

9,00, per September 29,00, per Oktober⸗Jannar 29,75, per 2 
Jan. Arfl 30,37½. 

Paris, 29. Aug. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) Weizen 
behauptet, per Auguſt 19 00, per September 18,60, per September⸗ 
Dezember 18 80, per November⸗Februar 19.10. — Roggen ruhig, 
per Auguſt 10,00, per November⸗Februar 0,85 — Mehl behauptet, 
per Auguſt 41.70, per September 42,00, per September- Dezember 
42,55, per November yebruar 43,10. — Müböl behauptet, per Auguſt 
4925, per September 49,00, per September⸗Dezemder 49,50, per 
Januar. April 50 50. — Spirirus behauptet, per Auguft 29,75, per 


Raffinirtes 


Bremen, 
Feſt. 


8 


uſſ. Aproz. innere Staats rente von 1894 i 


Middl. amerikaniſche Lieferungen: Auguſt⸗September 4°, 
an dae debe September⸗Oktober Ai do., Oktober⸗November 
e ee 4% Käuferpreis, Se Januar 


S 
= 
EN 
2 
ka 
E. 
—_— 
> 
— 
= 
S 


good SC do. fine 3% 93 See Le vi W fully 1958 f 900 
fine 3, Oomra good 281 d yo 3/1, do. e 3½, 
aa good fair 2, do. 9905 A ngal fully good 3, do. 
ne 3 


Glasgow, 
warrants 46 ſh. 1 

Newyork, 28. ect? Waarenbericht. Baumwolle in New⸗ 
York VU, do. in New⸗Orleans 7 Je, — Petroleum Denon white 
in New⸗Pork 7,10, do. in Philadelphia 7.05, do. rohes —, 
do. EE mit, ver Juli 127 nom. — Schmal 5 Weſtern ſteam 
6,27½, do. Rohe & Brothers 6,50. — Mats Tendenz: ſtetlg, 
per Aug. —, per Sept. 41°/,, per Okt. 4. — Weizen Tendenz fit, 
— Mother Winterwetzen 66, do. Weizen per Aug. 66 8, do. 
Weizen der Sept. 65 ¼, do. Weizen p. Okt. 65 ¼, do. Weizen per 
Dez. Getreioefracht nach Liverpool 2¼ — Kaffee fair 
Rio Nr. 7 16, do a Nr. 7 per Sept. 14.85, do. Rio 
Nr. 7 per Nopbr. 14,95. — Mehl, Spring clears 2,65. — Zucker 

Ge EH fer 12,25. 

Gbieeon, 28. Aug. Shen: Tendenz: feſt, per Auguſt 59%,, 
per Dezember 62°%,. Mais Tendenz: ſtetig, per Auguſt 
36. — Schmalz per Auguſt 5,87, do. ae Oktober 5,92Y,. 
Speck hort clear nom. Pork per Auguſt 9,20 


Telephoniſcher Börjenberiä. 
Berlin, 30. Wetter: Schön 
Newyork, 29. Aug. Weizen per August 66, per September 


100% $ Aug. Rohelſen. (Schluß.) Mixed numbers 


Sept. 30,00, per Septbr.⸗Dezbr. 30,25, per Januar⸗April 31,50. — 63 ¼. 


Wetter: Heiß. 


CHE ͤ KV 


Aug. (Teo der Hamb. Firma Peimann, Ziegler Bed 


* eee Ce 


Berliner Produktenmarkt vom 29. Auguſt. 
8 SB, + 12 Gr. Reaum., 


des Auslandes ließ unſeren Markt wenig verändert eröffnen. 
Höhere Courſe der heutigen ere c e Börſen, ſowie 
Deckungsbedürfniß in den vorderen Sichten, ſpeziell per September, 
befeſtigten alsdann die Tendenz und ließen die Preiſe anziehen, die 


en. 


ggen ſetzte u geiteigen Preiſen ein und ſtleg bei zu⸗ 


Ro 
an Rachfrage u 

Hafer und Roggenmehl nach mattem Anfang befeſtigt, 
Mais ſtill 

Rü b ö! ruhig. 

Spiritus in Folge umfangreicher Realiſationen per Sep⸗ 
tember und dagegen ausgeführter Ankänfe per Mai für die vor⸗ 
deren Sichten erheblich niedriger, ſonſt ziemlich behauptet. 

Weizen loko 132 144 M. nach Qualität gefordert, 
Enke 135,50—136,75 M. bez., Oktober 137,75—138,75 M. 
bez., November 139,50 — 140,50 M. 
142,50 M. bez., Mai 1896 146,75 147,50 M. be 


766 Mm. — Wetter | 
Saa, theils abwartende, theils etwas ſchwächere Haltung | 


? 
Ä 


Reports erfuhren in Folge der ſtärkeren Nachfrage naher Sichten ö 
e eine Verkleinerung. 

Weizen begann nur für einzelne Termine etwas niedriger, 
um Oo bel mäßigen Umſätzen eine Kleinigkeit über deer zu 


dez, Dezember 141,50 bis 


Roggen loko 111116 M. nach Qualität gefordert, guter 


neuer inländiſcher 113,09 —114,25 M. ab Bahn bezahlt, September 
112,25—113,,50 M. bez., Oktober 114,25 — 115,50 M. bez., No⸗ 
vember 116,25 117,50 M. bez., Dezember 118,25 —119.25 M. bez., 
Mal 1896 425 50 124,00 M. bez. 

Mais into 107—117 E nach Qualität gefordert, per 
September 104 104,50 M. b 

Gerſte iolo per 1000 Zeg 108-156 M. nach Qua⸗ 
lität gefordert. 


Hafer loko 120 bis 150 M. ver 1009 Kilo nach Qualität 
und el 121 bis 
me 


1 6 vom GC 55 vi ar 
bez., do. pommerſcher, uckermärkiſcher u urgiſcher 
122—135 IR. Ze do. ſchleſtſcher 122 -155 M., feiner EE 
preußiſcher, med 500 05 und pommerſcher 137 —145 
ruſſiſcher 121 M can bez., September 122,00— —122 78 
M. Er E 121,00 M. 5 

bſen Kochwaare 136165 M. per 1000 Kilogr., 
150 51 1255 5 M. per 1000 Kilo nach Qual. bez., Biktorla⸗Erbſen 

— ez. 

Mehl. Weizenmehl Nr. 00: 20,00 17,25 Mark bez., Nr. 0 
und 1: 16 0014,00 M. bez., Roggenmehl Nr. 0 und 1: 15,50 518 
14,75 M. bez., September 15, 20—15,35 M. Ge Oktober 15 50. 
bis 15,65 M. bez., November 15 70-15 85 M. b 

nb öl lolo ohne Faß 43 M. bez., Sed 43,9 bis. 
438 M. bez., Oktober 43,9 43,8 M. bez., November Dezember 


43,6—43,5 M. bez. 
M. bez., Septbr. 20,7 M. bez., 


15 
133 


Petroleum loko 209 
Oktober 20,9 M. bez., Novbr. 21,2 M. bez., Dezbr. 21.5 M. SE 
Jannar 21,7 M. bez 


1 bene zu 50 M. SEET ot | 
Verbrauchsabgabe 


ohne Faß — M. bez., unverſteuert zu 70 M 
loto ohne Faß 36,2—36,5 M. bez., Auguft 41,5 a ‚2—41,4 bis 
40.9 M. bez., September 41, 5—41,2—41,4—40,9 M. bez., Oktober 
40,1—39, 9-40 M. bez., November 38, SESCH „139 M. bez 
ent. 38,8 —39—38,9 M. bez., Mai 1896 40—39,9—40 E 
eza 


Kartoffelmehl Aug. 16,20 M. bez. 
Kartoffelſtärke, trockene, Aug. 16,20 M. bez. 


Feste Umrechnung: 


innisohe L 59,90 bz 


Bank-Diskontoweohselv. 29. Aug. 


4 LivrefSterling = 20 M. 4 Rubel 3,20 M. 
mes 


Eisenbahn-Stamm-Aktien. Eisenb.-Prioritäts-Obligat.fitalien. Mitteim.| 


4 Gulden österr. W. = 4,70 M. 7 Gulden südd. — 12 N. 


4 Gulden hell. W. — 4,708M. 


4 Franoe, 4 Lira oder 1 Paseta — 0,80 M. 


do. Weonslerbk. 410,00 8. Gummi HarWien]20 


uttere | 


— 


1 
1 


b 


1— — } 4 5 
deeg Si — | 29,10 bz —— Macedonier 3 61,70 bzG. anz. Privatbank 8 [447,50 bzG. do. Schwanitz. . 9½ 194.00 8. 
Amsterdam. 2½ 50 1205 755 bet 50T.-L. 3 1443,10G achen-Mastr..| 2½ | 82,20 bz Bresi-War- Oeste de Minas. 5 86,25 Darmstädter Bk.| 7 do. Voigt Winde 7 140.75 d. 
London 2 Tr 4 be Lob. 3½ 135,50 G Altdamm-Colb| 5 448,50 bz sohauer Bahn! 4 Portugies, Obl...) — 68,75 28 do. do. Zettel] 2¼ 104,90 G Anhalter . — 46 00 8. 
Pur la 2 8 T. 80, 35 b GKöln-M. Pr.-A.| 3½ [141 80 8. enbg.-Zeitz 10,5 302,50 G Gr Berl. Pferde Sardinische Obl. 4 82,10 B. Deutsche Bank.] 9 206,50 bz 2 | Berl. Anh. — 130.00 . 
Wien nun A 10 168,85 bzG lait, 45 Lire l. — 39,50 br Orefelder 3 1444, 80 bzG Eisenbahn. 3½ 104,40 8. ISdd-ital. Bahn. . 3 57,70 B. do.Genossensch| 5 123,50 8 res. Lok Hi 183,00 bed. 
allen. PI. 5 77,10 be Mail. 10 Lire L. — |:13,60 bz Crefld-Uerdng | Sit 160,25 br Mainz-Ludwh. | 4 Serb. Hyp.-Obl.- 5 72,25 eG. o. Hp.Bk.75pCt| 7_ 135,00 8. do. Hofm.| 6 150, 00 bed, 
Petersburg. 4½ 3 219730 be Mein.7Guld-L.| — 24 00 8. Dortm.-Ensch.| 5 15,00 bz do. do. EVA do. Lit. B.. 5 72,25 bzG. Ä#Diso.-Command.| 8 |228,90 b ZS | Chemnitz ......| & 20,00 8. 
Warsohau Ai) 8 T. 249,30 bz_10est.1854erL| 3, Eutin. Lübeck. 1½ | 64,75 nz Nordd. Lioyd.|4 102,50 6 ÄGentral-Paoifio...! 6 Dresdener Bank) 8 74,20 bz Io [Floether ........ 8 132, 00 bet 
Ran do. 1858er — |342,50 bz henkf.-Güterb. Du 92,75 bz Oberschl. .......| 31/5 Illinois-Eisenb. JA 105.20 G Gothaer Grund- 3 Germ.V.-Akt.| 0 2,25@ 
— — do. ABGOETL| A |157,20 bz Halberst Blank Bi |434,00 bz do. (StargPos)| A Manitoba. At, 403,00 bed. oreditbank 1 4 131,0 6. 2 Görlitz Körn.| 10 22, 00 eG. 
Veld, Banknoten u. Coupons. ] do. 1864er L — Ludwsh.-Bexb.| 40 228,00 cd. Ostp. Südbahn, 4%, 404, 28 be G Northern Pao. Lg 44,80 Königsb.Ver.-Bk|5_ 106,0 re 28571. Lüdr...\8 |185,25 teg, 
Tovereigns . 20,400 1 20,40 te Oldenb. Lose 3 1430,75 ps Lübeck-Büch .|6 455,30 be do. do. 4 do do. Il. 6 Leipziger Credit 10 16,90 bz8. | JH. Pauksoh - 3 114,75 bzB. 
20 Franos- ‚Stück. 2 16,19 G Raab-GratzerL| 2½ 100,00 bæ Mainz-Ludwsh | s [420,40 bd. IWerrab. 18900“ 104,25 0 do do. lil. 8 71,50 @ Magdeb. Priv.-Bk Sa 117,00 bac. |. |Lud. Löwe... 20 1340,25 t2@ 
Beld-Dollars anna. ‚1775 0 KE Gë G 1885 bz EE H ‚00 bz Albrechtsbgar| 5 do, do. 5 44,75 bzG Bere nd 5½ 116,60 be = Komm Dr ei 48955 bz& 
Amerik.Not.1Dollars | 4,1550 b ER 165,40 de MecklFr.Franz Busch Gold-O.| 41, SanLouis Fran. 8 |109.30 sep Veto DE . g 460,00 sg, IS Stett.- Ui 8. 8 134.50 DE 
Engl. ot. Pd Sterl. 20,42 62 ag Pr. 40 = 282.00 8 Ndrschl.-Märk.| 4 19% E ` IDux-Bodenb.1.| 5 SanLouis Frane. 5 | 98,0002G |, ener rg. ` 2 Istett. St. Pr.|e 142.75 & 
Franz. Not. 100 Fros. 80,95 B. WE) 15 9088| 2 4700 Ke Ostpr. Süd...) % | 96,10bz ` Iëus-Prag G-Pr| 5 do. do. West.] 4 8 n 70 es 12890 be St 7577 SE 20 235. HA 
Gen. Noten 100 fl... | 468,90 br enet, Loose..| — 4,00 G Saalbahn . / 52,90 G. do. 1894| 4 SouthernPacifio. ank 70ptt..... ' u urg — * E. 
219 Stargrd-Posen 4% = Mitteld.Crdt.-Bk.| 5 447,25 02G H0Ob.-Schl. Portl.- 
Nuss. Noten 400 fl... | 249,40 d Wei e 2 Franz. -Josefb.| A Nationalbk. f. B. 6%, 14800 bz@ Gament 6 1415,30 8 
C Werrabahn..| 24 76760 ba. erf Nordd. Er. rd. 5, (45.80 bd ſoppeln. Cem. F. 6%, 124780 back 
2 2. 02. DEET beer 5 eee bahn 1890. 4 Danz, Hypoth.-Bankj& Oester. Credit- A. 14% do. (Giese). 4½ 106,00 wa 3 
Deutsche Ronde u. Staatspap.| do 2½ 53,20 br G. : 12 Kasch-Oderb. Dtsohe.Grd.-Kr.-Pr.1133]124,10 & |Potersb.Diso.-Bk|4 Breet, Pferde-Bh| 8 476.50 ` — 
— — — —— — gagukæar.Stadt-A. 5 400,00 e Aussig-Teplitz|15 Gold-Pr.g.| 4 08,00 B. do. do. 1.133 1147,00 B. | do. intern. Bk.| 44 do, Elektr. Bahn. 8 |490,50 & 
Mtsche,R.-Anl. 4 105.30 be Buen.Air.Obl.| 5 35.60 br R. Böhm. We 8 KronpAudolfb.| 4 109 20 G do. IN. IV. abg. 3 Pomm:;Vorz.-Akt| 6 138,50 G. Charlottenburg. | — 159,50 G 
au. do. | 3% 104,30 8 Ghines. Anl. . 5%, 1406,90 bd. 1257 1 do.Salzkammg| 4 |103,70 be | do. d.. abg. 319,5 & posen. Prov.-Bk.| 4½ [441,25 bre. (Er. Berl. Pferdeb. J 2½ 297.00 @ 
de. do. 3 90% 8 n. Sts.- A. 56. 3/½ Brönn.Lokalb. 5 Ya LmbGzern.sttr, 4 | 98,75 > Ioson. Gr. e. U 1124,20 8 fer Bodenor.-Bk 448,25 oz |Posen.Sprit-F....| 7 7,25 bed. 
“Pras.oons.Ani.|4 105,00 6. Griech Gold A 5 a 37,75 bz& Buschtherader| 40% do. do. stpfl.) 4 do. do. VMI. 4 [405,30 G. fido.Cnt-Bd Z0opCH 9¼ 187,25 bzG. Sächs. Kamg. . 4 409,00 D 
22. de. IE bag onse BIZ wues sais | f. ge mp 1820 Ce. . 6. 3580 . jHb. Pakt, Tr-&lo 1107,75 be 
S däi g 5 A i 
ege) R goMonop-Anl.|# 3280 8 eres öfen. 5, do.Gold-Prio.|4 1104,75 e 0. 40. 34 104,50 wol ar 0 e Pë o |112,00 . 
tn. Schi. Son 3% 100,50 G italien. Rente,. 4 | 89,90 be EE — 2 98,78 G 0 86 5 102,80 b ab. Hyp.-Pf. (ra 1001] 400,20 @ IAh.-Westr.-Bank| 7_ 409,25 bed IFraust. Zucker- 42 1070910 
"seristadt-Obl.| 3½ 102,20 br do.amort.-At. 4 | 86 30 bzd. NIEREN TE Ge do. do. (un Beichsbank 20 461,20 be Glauz. Zucker . 4 ½ 107,0 
1 d Gester Staatsb| 6% 1174,10 bz Ido.NdwB.G-Pr| 5 bis 1/1. 1800 i d 
Tabster Per, ee ` [Mexikan. Anl... 1 94,70 be do. Lokalb.| 3, do.Lt.8.Eibth.| 5 5 e 0 37010048 & ce, DE az 
do. neue 90er 5 d run? ` k ` Sohaffhaus.-B 145,75 bzB, 
Ani.-Scheine..| 3% 1102,00 G. Anleine au.) 6 | 94,90 be Fafe 540 66010 Pr. . 3 330 d l , "de bis 98058 Sohles.. Bankver.| 5¼ 129.50 &. 
ann 5 . 123.20 = e 81,501tz Raab-Oedenb. | % | 54,75 e Reichenb.-Pr. j 720 300 FF dë Bergwerks- u. Hüttengen. 
—— ` "Ge d 2 ’ 8 Dis oonto 
de. „ 4½ 47,20 @ gest pp Bar. Zu 103,75 8. Reichenb.-P... % ebene S unkb. Hyp.-Pfdbr.|4 |104,70 bzG Berzeſſe 126717076 
do. 31/2 405,25 f. do. 1/1 Silb.-Rt.| 4½ 401,30 bz . Is | 47,50b2 de, Dën (b.) 73,50 C. komm; 5 88 "Akt. Boch. Gussstahl d 469,00 bet, 
Äert sch) 4 o. A/O do. d J Ungar.-Galiz....] 5 0.Obligation. 5 |112,25 G | do. 42 bis 1904 5 Bonifaoius mu 409,00 be G. 
do. do. 3½ |401,30 e do. Kronen- Balt. Eisenb.....| 0 67,10 bes fende der. 25 unkb. Hyp.-Pfdbr.|4 8209 bet ae. Elekt.-Ges., 9 220,00 ben Concordia. 53% 435,00 be 
war olle. oblig(Localb)| 3 | 84,40 B. Donetzbahn ....| — Ung Eis-B.G-A. 775 105,80 &. [B.-Pfandbr. Ill. u. . 4 |402,00G | s/Berl.-Charl.| — 729. 02 @ IConsolidation 8, 214,00 
mrk.neue| 3½ |402,60 G. poln. Pfandbr.! 2½ | 69,50 B. hang, Domb.... 0 do. do. Sch 103,10 & PPomm. Hyp. V. V. 4 1103,40 C. do Neust.|— | 92,75bz& [Courl. BgW. 2½ 718,00 bet, 
2 oe, — do.Liq.-Pf.-Br| 4 67,75 6. Kursk-Kiew - 9% Baltische gar.] 5 P.B.-Cr.unkb(rz140)|5 1145,50 G Hann. -St. P. 3½ 935 50 bz f. |Dannenbaum..... 3 448,75 
„ ostpreuss 3½ 100,90 6. Port.A88—89| Au 42.49 bzG. Mosco-Brest....| 0 Brest-Grajewo| 5 f. Sr. Ill. V. VI. 2 1000/5 109, 28 G. Humbidtn. . 6 Oonnersmarck .|6 452,50 828. 
= Fommer, 375 10,50 6. do. Tabak-Anı.| ai | 94.40 be Russ. Staatsb...| — Gr. ss. Eis. gar 394, 0 @ | do. do. (r24145)]4,,1447,25 6. Kurfürst EE DE erer? D 
K e 2 Aöm. StsdtAlA 92,50 b G. do. Südwest. — Ivang.-Dom. g. 2½ ab: do. X. & 40% 48,50 E l Moabit nl 6 146.50 B. tm. Union P. A.. 0 | 77,80 kz 
= APosenson.| A 10,60 6 do. LUNA | 88006 Wrsch.-Teres. 0 Kozi.-Wor.g..|4 |401,00 be do. (rz400)|4 |401,75 = Passago- A | 91,50 bea Eschweiler 8 159,75 bz 
* do. 3½ 100,60 G Aum.Staats-A.| 4 | 89,10 bz D 19% 269,75 be do. 1889 % 04,30 bes Se Cent.-P. (r2100)|4 105,80 Wei 3] 659,00 C IGelsenkirchen....| 8 |183,40 ke 
his do. Rente 90 4 39,40 6. 5 Ku.-CharAs(0)| 4 100,0 be | do. do. (2003010489 Ge Berl. (EM 40½ 239.10 ep, |Hörder Bergw. 3 94,00 e. 
isch! Lt. A 3½ 400,50 G. do. do, fund |5 [402,80 @ do. (Ob)1889| 4 104,00 B. | do.do.kündb.1900 14 |405,60 Serl.Holzoomt. . 5½ 1409,00 reg, Auge Bew... 7 478,25 e 
de, 4 do. do.amort.| 5 [400,20 es 54,00 bc jKur-Kiewoonv| 4 |102, 20 bzG |Pr.Contr.-Pf.Com-O. Ze 101,20 bs Berl. Lagerhof... 2 124,50 . linowracl. Salz... 4%, | 55,10 G 
do. neu do. 3½ | 100,90 B. do. do. 92 5 400,30 be 7% 185,00 be Losowo-Seb....| 5 Pr. Hyp.-B. l. 62195 do. do. St.-Pr.( 5 123,25 G Kölner Bgw. .... 6 173,00 be 
do. do. C. | 4 Ass.os.1880A. 4 02,0 re 94,30 be  |Mosco-Jarosl. | 5 do. do. M. br! Ahrens Br., Mbt. O | 47,25bz König u. Laus JA 147, 0 8. 
Watp.Rittr) 3½ 101,90 6. do. Gd. 1889. 4 127780 be do. kursk B. 4 do.div.Ser. (2100) E 1815 50 re plëert, Sol- Er. . 4 170,00 bz do. P. A... 
do. neul. Il. 3½ [102,30 6. do. do. 1890 f. 4 32.50 b l. | do. Rjäsang.|4 192,50 8. do. do. 00)14 1401,90 8 Königstd. Br. . 5 [439,50 bzG |Lauohham. ov. 4½ 402,00 B. 
Pommer..|4 105, 40 bz do. os. E.-B.-O.| 4 79,25 bz do.Smolen.g.|5 [404,00 @ pre, Hyp eng. = ort 4 100.20 be G Landes Br. 40½ 237,50 fl. do oon. 5½ 185,89 br 
S Fosensch. 4 105,30 bz Russ 4 Staats 5½ 147,00 bac. JOrel-Griasy 6. 4 400,0 e | do. do. do. 3, 00,30 6. Münch. V.-Br. ....| 4½ 56, 10 r t ouis. Tief. St.-. 0 70,25 bz 
2 ee 2 15 75 bzG. rente v. 1894 | 67,90 bib. 123,00 re SE 3 16220 dech el 18 Ratzenhofer, Br 13 28300 bzB. do. P. A. „ O 106,00 beg. 
ER Preuss. ‚50 be Bodkr.-Pfdbr. |5 20,90 8. © 99,80 bz äsan-Kozl.g. ; 0 Sohultheiss-Br...| 12 283,00 beg. |Marienh. Ktz. ...| 2½ | 70,25 8 
= Asonlos....|4 108,30 reg, Ri PT 305 104,00 8. Westsiolllan. A 3¼ | 64,40 b G. ee 
Bad.Eisenb.-A.| 4 |105,20 f. GE eg EE E EE ee 
hk-Mor.g| 5 
225701552 4 106,20 6 eru, d. 1890] 3½ . 
Aron. A. 1892 3%, 108,75 C o. 1883 4 (02.30 bz Eisenb.-Stamm-Priorität. Sed g. 5 
mb. Sts. -HRent 32/, 406,0 bra. erb. GId-Pfdb. 5 |, 87.25 beG. ö westb.gar.|4 102,60 @ 
de. do. 1886 3 | 99.30 be do. Rente 84 5 72,70 bzG. JAltdm.Colborg 5 |449,00 ps yTranskauk.g...| 3 . 
de.amort. Anl. 3%; do. neue 85 5 72,20 G. Bresi.-Warsoh Wl 66,50 G W | 5 . F. t. A 0 
teklenb. Anl. 3 ½ pan, Schuld- 4 403,20 8. orim.-Gron. 148,60 bz Win 10 -|4 G H ` d 
‘Bäche. Sts-Anl. 3%, TOrkA.1865C.| 4 Paul.-Neu-Aup 2 jadikaw.O.g| 4 Bank f. Hheinl.- 8 413,80 B. do. St. Pr.. 5 Riebeok Wk .„.... 481,10 ep, 
Co. Stagts-EAnt. 3 |. 99,40 be G do. do. D.|4 | 26,00 bz Prignitz, D Zarskoe-Selo.. | 5 B.1.Sprit-Prod.Hli3%/, | 78,30 bz ch. F.Oranienb.| 6 165,10 „ Schi. Zinkhüt’e.)12 208.80 Sp, 
8 do. Administr.|5 99,0 te Szatmar-Nag. Berl. Cassenver.| A 129,40 G. Ch. F. Union...|8 125,50 8. do. do. St.-Pr. 42 208, 80 bzG 
Ee do, Consol. 90 A MarienbMiawk| 5 128,75 fe `" |Anat.Gold-Obi.| 5 | 95,10 zG do.Handelsges.| 7 |167,00 oz |Danziger Oel 3 2,25 & tolb. Zink-H. .| 4 | 54,40 bzG, 
Bnd.Präm.-Ani| 4 |446,50 C lung. C!d-Rent.| 4 03.78 b. Mecklb. Südb..| — Gotthardbahn 3½ do. Makſerver. . 6¼½ 127.75 be do. St. fr. 40 105,50 re do. St.-Pr. .-. 6 |127,10 G 
Dar. Pr.-Ant. |4 156,00 G do. ‚Kronen-R.| 4 100,00 bz Ostpr. Südb....) 5 119,60 bz Sioil.Gld.-P.ov | 4 do.Prod.-Hdbk 422,50 G jDtson. Thonröhr|6:/, 438,25 bes. Tarnowitz L. A.| 0 39,00 be 6. 
8 SE k 1408,00 8. do. Gld.-Inv.-A. 3 104.80 C Sarılbahn „un. 5 1420,50 6. do.do.v.1891 | 4 88,00 e örsen-Hdisver. 0 416,20 6 Oynsmit Trust.. 40 454,80 bzG. Westf. Un. ou 6 
3% 1142,75 8 ee. weimar-Gera | ar 1103,60 ep Lief. Eist.-Obl.| 3 | 55,30 d2 Laces. Diso.-Bk... 6%, | 128 70 bea JEgesteri. Satz... a 146 00 E Er) 12 60 80 teg 
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